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Halle Sonntag 2 Veilage zu Kr 16 der Saalegeitnng 19 Jannar 1890

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Ztg

45 Sitzung vom 17 Januar 1 Uhr
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Berathung

der Vorlage betr die Herſtellung einer Poſtdampfſchiffs
verbindung nach Oſtafrika

Die Vorlage beſtimmt daß die Unterhaltung einer ſolchen Ver
bindung im Wege der Submiſſion einem Unternehmer für
10 Jahre übertragen und dieſem eine Reichsſubvention von jährlich
900,000 M gegeben werden ſoll

Abg D Bamberger dfr Jch weiß nicht ob mein Gefühl
mich iäuſcht daß wenn ich mich zu der Vorlage ablehnend ver
halte ich den Sturm ſittlicher Entrüſtung in dieſem Hauſe auf
mich hervorrufe wie es mir in ſolchen Fällen ſchon öfter paſſirt
iſt Jch glaube aber Elaſtizität genug zu haben um mich in die
Gefühle eines Kolonialfreundes und eines Freundes ſtaatlicher
Schiffahrtsſubventionen hineinzudenken und ich würde doch An
ſtand nehmen mich bejahend zu der Vorlage der Regierung zu
verhalten Ein Grund für ſich iſt der hipokratiſche Zug der dem
Geſicht des Reichstags ſeit bereits einigen Tagen lebhaft auf
gedrückt iſt Schon bei einer gewöhnlichen Seſſion ſind die Ge
danken nicht übermäßig geſammelt um wichtige Vorlagen zu be
rathen umſomehr wenn es ſich nicht um den Schluß einer
Seſſion ſondern um den einer Legislaturperiode handelt und die
Gedanken auch auf die Aufregung der Wahl gerichtet ſind Jch
glaube nicht daß in der heutigen Periode der Seſſion die Dinge
dazu angethan ſind eine ſolche Vorlage durch das Haus pafſſiren
zu laſſen Jch weiß nicht ob ich Ausſicht habe mit negativen
Meinungen durchzudringen uvorhanden zu ſein dieſe Vorlage mit ſo namhaften Ausgaben für
das Reich einer gründlichen Erörterung zu unterziehen Die Vor
geſchichte der Vorlage weiſt ſchon darauf hin daß es an Schwierig
keiten eines ſolchen Planes nicht fehlt Schon 1887 haben wir den Ge
danken einer Dampfſchiffsſubvention nach Oſtafrika beſprochen Nach
eingehenden Berathungen aber ſowohl in der Kommiſſion als auch
in dem Hauſe iſt obwohl es an günſtiger Stimmung nicht
fehlte die Subventionirung der Linie nach Afrika abgelehnt
worden Bis vor wenigen Wochen hatte die öffentliche Meinung
nicht angenommen daß ein ſolches Geſetz uns noch zugehen
würde und als es hieß die Vorlage kommt doch noch da ſchien
dies nach der Lage der Dinge in Oſtafrika und der ſonſtigen
ſchweren Belaſtung des Etats nicht gerade darauf hinzudrängen
auch dieſe neue Belaſtung in den Etat noch einzuſtellen Warum
iſt die Vorlage alſo nun doch gekommen Der beſte Grund
den ich dafür finden kann iſt zugleich auch der allerbedenklichſte
nämlich die Erwägung daß wenn dieſer Reichstag die 9 Mil
lionen M nicht bewilligt der nächſte es ganz gewiß nicht thut
Welche Erfahrungen haben wir denn bisher gemacht die uns
ermuthigen könnten auf die der Vorlage beigegebene Begründung
hin dem Entwurfe zuzuſtimmen Man hat uns immer vor
geworfen wenn wir die Jrrungen hervorhoben welche die ſchon
beſtehende Dampferſubvention mit ſich gebracht habe wir hätten
immer nur große Freude hier zu zeigen daß etwas ſchief
gegangen wäre So bezichtigt man uns bei der Mahnung an
die mit Samoa und Korea gemachten Erfahrungen des Mangels
an Patriotismus Ja du lieber Gott man wird geprügelt
wenn man unrecht hat warum ſoll man ſich nicht auch einmal
freuen wenn man recht hat Denn im Grunde ſind wir alle
mehr oder weniger wie jener Junge welcher ſagte Es iſt meinemVater ſchon recht daß ich die Hände erfroren ſabe warum kauft

er mir keine Handſchuhe Heiterkeit
Es ſind doch wirklich recht leichtwiegende Momente die für

die Vorlage uns entgegengebracht werden Schwerer wiegen für
uns die ungünſtigen Erfahrungen die wir mit den Linien nach
Samoa und Korea gemacht haben für die ſo ziemlich dieſelben
Gründe angeführt wurden wie jetzt Und doch iſt man jetzt zur
Erwägung gekommen ob nicht beſſer die Samoalinie aufgehoben
würde Der Bremer Lloyd würde ſich am meiſten freuen und
auch der deutſche Handelsſtand würde keine Thräne nachweinen
1888 betrug die ganze Ausfuhr von dort 704 Kolli darunter
672 Kolli Copra den die ſubventionirten nicht nehmen dürfen
die Einfuhr betrug 4697 Tonnen darunter 1200 Tonnen Stein
kohlen und 255 Tonnen Mauerſteine und nur 243 Tonnen

an Der ganze Verkehr lohnt alſo den Aufwand
nicht

Nun ſagt man wenn wir es nicht thäten würden die Eng h
länder und andere Leute kommen und uns dieſe ſchönen Dinge
wegnehmen Aber ſeit der Vorlage von 1887 hat ſich in den
Verhältniſſen dort nichts geändert und zum mindeſten liegen
heute noch dieſelben rationes dubitandi vor die uns zu der Er
wägung zwingen daß man im gegenwärtigen Stadium des
Reichstages dieſe extremen Schritte nicht thun ſolle Was iſt
denn in der Zwiſchenzeit in Deutſchland vorgegangen daß jene
berühmte Wellenbewegung des nationalen Geiſtes, welche von
denen ausgeht die gute Stellen in Oſtafrika zu bekommen
glauben auf vielen Thatſachen beruht Nicht einmal die
Stellenjäger haben eine Wellenbewegung hervorrufen können
ſie ſind ganz ſtill und nur aus zwei Quartieren haben ſi
Stimmen für die Vorlage geregt Dieſe Quartiere ſind aber
nicht kompetent Es iſt einmal die Deutſche Kolonialgeſellſchaft
welche ſich als Vorſpann für die gegenwärtige Vorlage
aufwarf Herrn v Cuny muß gewiß manchmal das Gefühl
der Seekrankheit ergreifen wenn er die Wellen dieſer
Bewegung an ſeinen Präſidialſiz in der Geſellſchaft
anſchlagen ſieht Heiterkeit links wenn z B ein Redner dort
behauptet der hamburger Handel in Weſtafrika betrage ſchon den
pierten Theil des Geſammthandels von Hamburg Widerſpruch
bei den Nationalliberalen Das ſteht in der Nördd Allg Ztg
Geiterkeit während er in Wirklichkeit nur 2 Proz ausmacht
Andere meinen gar die neue Linie ſolle Sorge tragen dafür daß
der Ueberfluß der deutſchen Bevölkerung nach Transvaal und
Südweſtafrika gebracht wird um der Jnvaſion der engliſchen
Bevölkerung nach Südweſtafrika die Stauge zu halten Wen
erinnert das nicht an die Entrüſtungsmeetings für die Expedition
des Herrn Peters zur Auſſuchung Emins Der deutſche Reichs
kanzler hat einmal geſagt Ein Deutſcher der ſein Vaterland
verlaſſen intereſſire ihn nicht mehr Jch hoffe der Deutſche in
Trausvaal wird ihn ebenſo wenig intereſſiren wie der in
Amerika Die zweite Stimme für dieſe Linie wird laut ſeitens
des bamburger Lokalpatriotismus im letzten Bericht der ham
burger Handelskammer 1887 hat ſich aber dieſelbe Handels
kammer welche jetzt die Linie befürwortet gegen ſolche Sub
ventionirung erklärt und das mit guten Gründen belegt Was
iſt denn Merkwürdiges ſeit jener Zeit vorgegangen Allerdings
hat der Reichskanzler welcher früher nur Schutzgebiete haben
wollte ſich bekehrt und hält jetzt dort ſtändige Beſatzungen auf
Reichskoſten Nachdem das einmal geſchehen iſt und das Reich
die Koſten trägt und den Privatunternehmern nichts davon zur
Laſt fallen kann da ſagen die Hamburger Jetzt ſind wir damit
einverſtanden daß die Subvention uns rer wird

Wenn etwas noch geduldiger iſt als das Papier ſo iſt es die
Zukunft Heiterkeit links die läßt ſich immer ſehr ſchön aus
malen Man kann mit lebhaften Farben ſchildern was dereinſt
einmal für ſchöne Bäume in den Himmel wachſen werden aus der

Saat welche jetzt ans Reichskoſten beſtritten werden ſoll Jch
bin kein Freund der Schloßfreiheitslotterie ich bedauere daß der
berliner Magiſtrat ſich hat verlocken laſſen aber ich ziehe die
Schloßfreiheitslotterie dieſer Subvention vor Zuſtimmung links
Dort wird das Geld den Jnländern abgenommen und unfer den
inländiſchen Glückspilzen vertheilt aber es bleibt wenigſtens im
Laude hier werden 9 Mill ins Waſſer geworfen Widerſpruch
rechts der deutſche Export und die deutſche Induſtrie wird keinen

ut mehr Nutzen davon haben

Jedenfalls ſcheint mir Grund genug ſ

Stellung der Handelskammer in

Die Motive ſind gemacht wie ſolche Vorlagen immer gemacht
werden Es wird einem Regierungsvertreter geſagt 900,000 M
ſind zu bewilligen machen Sie einmal die Motive dazu Heiter
keit links Aber nebenbei finden ſich einige konkrete Dinge und
eine merkwürdige Anmerkung Jn der Beginn wird zuerſt
bewieſen wie ungenügend die Linien wären die jetzt nach
Oſtafrika gehen Als dies ſchon gedruckt war wird ſtatt der un
vollkommenen engliſchen Verbindung eine direkte Verbindung
nach Mombaſſa hin engliſcherſeits eingerichtet Was nun
Einen gewandten Begründer bringt das nicht in Verlegenheit
Der Text oben bleibt die Verbindungen ſind ungenügend aber
in der Anmerkung kommt der Satz die anderen haben eine
r Verbindung wir müſſen doch auch eine haben Heiter
eit links

Wie iſt denn das Land beſchaffen um welches es ſich handelt
Der neueſte Bericht der uns zugegangen iſt ſchließt mit dem
Feuerwerk daß die Rebellen um Gnade bitten Aber wollen Sie
denn darum glauben daß nun alles pazifizirt ift und daß damit
eine neue Aera beginnt Eine wie lange Zeit hat es doch ge
dauert daß Ungewißheit war ob der unglückliche Peters noch
lebt oder todt iſt während er doch vom deutſchen Schutzgebiet
nur wenige Kilometer entfernt war Da kann man doch wirklich
nicht davon ſprechen daß das ein Hinterland iſt auf welches die
Hoffnung großer Handelsverbindungen geſetzt werden kann Mit
gleichem Rechte könnten wir eine direkte Linie nach Patagonien
oder ſonſt wohin einrichten Daneben ſind auch die Zahlen die
über den Umfang des Exportes und Jmportes angegeben werden
wirklich ijauter Lumpereien Der fünfjährige Durchſchnitt des
Verkehrs von Hamburg und Bremen mit Oſtafrika iſt ſo viel wie
eine einzige ordentliche Schiffsbeladung und dem zugunſten ſollen
olche Summen bewilligt werden Für die Nothwendigkeit einer

direkten Verbindung wird hingewieſen auf zwei Artikel bezüglich
deren jetzt Deutſchland England gegenüber tributpflichtig ſei Es
handelt ſich dabei um Nelken und Nelkenſtengel Heiterkeit So
dann iſt das Beſtreben vorhanden für Elfenbein einen beſonderen
Hauptmarkt in Deutſchland zu ſchaffen Nun iſt es ja das Be
ſtreben der modernen Handelskultur die Mittelglieder thunlichſt
auszumerzen aber es giebt denn doch eine ganze Menge Dinge
für die das nicht zutrifft Jch erinnere nur an die holländiſchen
Kaffeeauktionen 2c Lehrreich iſt auch die Geſchichte des auſtraliſchen
Weltexportes 1,160,000 Ballen Wolle ſind in einem Jahre von
Auſtralien nach Großbritannien gegangen nach Hamburg nur
9500 Ballen und das iſt der große Erfolg einer Reichsdampfer
ſubvention Alle Fäden laufen eben in England zuſammen und
es iſt vom grünen Tiſche aus geſprochen wenn man ſagt man
will künftig den großen Handelsverkehr ſo dirigiren daß er von
dem großen Emporium London ſich hinüberziehe nach Hamburg
Das läßt ſich nicht einfach dekretiren

Was bleibt denn für die verlangte Pofttarngferſinie z
befördern Nach Auſtralien können wir auf dem freie
Dampfern wenigſtens noch engliſche Auswankerer mit
aber werden wir denn viele Paſſagiere noch Oſt e an

und wenn der Poſtverkehr eine jo grohe Rolle ſpielt wie tag
man da der Poſt zumuthen daß ſie vier Sochen warten ſoll
bis wieder einmal ein Schiff kommt und wie kann man vor allen
Dingen mit den Schiffen operiren wollen die nur 10 Meilen
die Stunde laufen Jch glaube nach den Debatten der letzten
Tage wird die Poſtverwaltung ganz andere Stellen finden können
wo fie dieſe 200,000 M jährlich beſſer und glücklicher verwenden
kann Lebhafter Beifall links

Jch habe im großen und ganzen den Eindruck daß es mit der
Vorlage ſo geht wie mit dem Brieſſchreiben Es giebt zwei
Arten Briefe zu ſchreiben Der eine macht erſt eine lange Ge
ſchichte erkundigt ſich nach dem Ergehen der lieben Familie macht
alle möglichen Mittheilungen und fragt dann im Poſtſkriptum an
à propos ich brauche nächſtens 1200 können Sie mir die nicht
borgen Heiterkeit Ein anderer und zwar der Vernünftigere
fängt aber mit dieſer Hauptſache gleich an Bei dieſer Gelegenheit
hat aber die Regierung den ungünſtigeren Weg eingeſchlagen
Sie hätte direkt ſagen ſollen wir brauchen noch etwas Wind in
die Segel unſerer afrikaniſchen Unternehmungen dazu gebt uns
die Mittel und wenn man wirklich die 900,000 M auf die Dauer
von 10 Jahren für Oſtafrika übrig hat und bewilligen will ſo
giebt es immer noch andere Arten wie ſie nach meiner Meinung
beſſer verwendet werden könnten als durch Dampferſubventkionen
Laſſen Sie einmal den Krieg dort noch zehn Jahre dauern das
iſt ſehr gut möglich die Franzoſen haben ſich ſogar 40 Jahre

erumſchlagen müſſen dann könnte man mit dem Gelde doch
lieber die Ausrüſtung des Majors Wiſſmann verſtärken Gerade
mit den Schiffen hat er wenn ich recht unterrichtet bin ſehr
wenig günſtige Erfahrungen gemacht Hier hätte man die Gelder
zweckmäßiger anwenden können Aber diejenigen welche prinzipiell
für die Sache ſind werden zu erwägen haben ob eine direkte
Verbindung
hat in der Kommiſſion Herr Woermann erklärt daß nicht eine
direkte Linie ſondern ein Anſchluß der Linie an Aden wünſchens
werth ſei Auch die Kreuzzeitung hat es für vortheilhaft
erklärt daß unſere oſtafrikaniſche Dampfſchiffahrt in Aden an
läuft eine direkte Linie nach Oſtafrika ſei abſolut unbegreiflich

ch Auch unſere Schiffahrt nach Japan muß über Hongkong gehen
und die franzöſiſche Linie nach Südauſtralien bei den Seychellen
anfahren und dort Waaren austauſchen

Jch hoffe daß diejenigen welche es nicht übers Herz bringen
eine afrikaniſche Vorlage abzulehnen weil ſie dadurch dem
deutſchen Patriotismus etwas vergeben genau unkerſuchen werden
ob eine Linie Hamburg Aden Hſtafrika nicht doch beſſer iſt als
eine direkte Linie Hamburg Oſtafrika Jch für meine Perſon
werde pure und implicite gegen jede Linie ſtimmen und ich fürchte
nicht daß Sie mir bei den nächſten n vorhalten werden
ich hätte Deutſchlands Jntereſſen in Oſtafrika nicht genügend
ſchützen wollen Beifall links

Staatsſekretär Dr v Stephan auf der Tribüne theilweiſe
unverſtändlich Erwägungen einer parlamentariſchen Taktik haben
bei dieſer Vorlage den verbündeten Regierungen völlig fern ge
legen Sie haben ſich einzig und allein bei dieſer Vorlage leiten
laſſen von der en Erwägung der wirklich vorliegenden
Jntereſſen des Vaterlandes Wenn die Vorlage vielleicht nicht
ſo ſchnell an den Reichstag gelangt iſt wie es von einzelnen
Herren erwartet wurde dann liegt das lediglich an dem Ge
ſchäftsgang und an den Weihnachtsferien des Reichstags Es iſt
ferner ein Jrrthum daß der Ausgangspunkt aller hinteraſiatiſchen
Dampferlinien Samoa geweſen ſei Die erſte Vorlage war die
für die große Dampferlinie nach Oſtaſien die 1882 von mir aus

nen iſt Die oſtaſiatiſchen Linien haben ſich nach dieſer
ichtung hin im Gegenſatz zu den Vorausſetzungen die damals

wie heuke gemacht wurden ganz ausgezeichnet bewährt Beifall
rechts Jn einer engliſchen Zeitſchrift heißt es daß der Erfolg
der deutſch oſtaſiatiſchen Linie eine geradezu phänomenaler geweſen
ſei daß in weniger als drei Jahren die Popularität der Linie in
Bezug aut Schnelligkeit und Komfort derjenigen der älteren und
größeren Linie des Lloyd nach Ameriko gleich gekommen ſei Jn
einer anderen Zeitſchrift heißt es daß die ſchnelle Beförderung
der Poſt auf den deutſchen Linien das Jntereſſe des
Handelsſtandes verdiene und nicht nur ſeitens deutſcher Jn
tereſſentenkreiſe lebhafte Anerkennung gefunden habe Auch
der indiſche Staatsſekretär hat ausgeführt daß namentlich
ſeitens des deutſchen Handels dem engliſchen Handel in Oſtaſien
und Auſtralien eine Konkurrenz erwachſe und ſogar die

rage aufgeworfen wurde ob England micht von dem
erluſt des dortigen Handelsmarktes bedroht ſei zu der

Verſtärkung des deutſchen r trügen zweifellos die Ein
richtungen eigener deutſcher Poſtdampferlinien ſehr viel bei Die

mburg zu der Frage einer
rüher allerdings ablehnend geDampferlinie nach Oſtafrika iſt
erhältniſſe dort noch unſichereweſen aber nur damals weil die

amburg Oſtafrika annehmbar erſcheint Noch 1887 A

eſammten

waren Rufe links Und jetzt aber ſie hat neuerdings hervor
gehoben daß eine direkte Linie von Hamburg in hohem Grade
wünſchenswerth ſei Jenes erſte Votum iſt abgegeben als die
Regierungsvorlage noch nicht bekannt war Man ſieht jetzt ein
daß es dem Reiche mit der Kolonialpolitik ernſt iſt Und von
dieſem Gefſichtspunkte aus hat die Handelskammer ausdrücklich

anerkannt daß eine direkte Linie von Hamburg ans die erſte
Vorausſetzung und Bedingung einer gedeihlichen Kolonialpolitik
ſein müſſe 1882 war von einer Kolonialpolitik des Reiches noch
gar nicht die Rede Damals war eine Linie nach Weſtafrika
projektirt iſt aber nicht zuſtande gekommen

Jch glaube es wird im Lande allgemeine patriotiſche Freude
errſchen wenn heute die Unternehmungen und Beſtrebungen in
ſtafrika Unterſtützung finden denn ſeit jener Zeit hat ſich ſehr

vieles in Afrika verändert und günſtiger geſtaltet Andere
Staaten ſind uns mit gutem Beiſpiel vorangegangen Portugal
und die franzöſiſche Republik haben große Aufwendungen gemacht
Die franzöſiſche Dampferſubvention beträgt z B für die See
meile 5,33 unſere Forderung hält ſich auf der Höhe von
nur 4,60 und dabei handelt es ſich bei uns um eine Strecke
von 8321 Seemeilen gegen 6571 Seemeilen der franzöſiſchen
Strecke Wir haben anderen Nationen gegenüber doch au
ein Jntereſſe uns thunlichſt ſelbſtändig zu machen un
wir wiſſen aus anderen Beziehungen der verſchiedenſten
Art wie läſtig und hindernd es iſt wenn man dem
Belieben und Gukdünken einer anderen Verwaltung unterworfen
iſt welche die Beſtimmungen trifft die Fahrpläne feſtſetzt
und auswählt welche Häfen angelaufen werden ſollen Es
bleibt doch ſicher für unſere Handelsverbindungen in hohem Grade
ſtörend wenn große Exportfirmen auf London angewieſen ſind
um einen Verkehr zwiſchen Bombay und Hamburg herzuſtellen
Der Abg Bamberger ſagt die Zahlen ſind klein und zu gering
fügig um die geforderten Aufwendungen zu rechtfertigen Alles
in der Welt hat doch klein angefangen Jamaika war bei der
erſten Beſitzergreifung auch eine ſumpfige unfruchtbare Jnſel und
jetzt hat es 800,000 Einwohner und ein Budget von 10 Mill
Aus unſerem Lande weiſe ich auf das Beifpiel des Nord
deutſchen Lloyd der hat auch klein angefangen als er ſeine
erſten Schiffe nach Amerika gehen lies und heute hat er eine
Flotte von mehr als 100 Dampfern Aber ohne
Subvention

Niemand kann das Jntereſſe leugnen das Deutſchlands Markt
an Oſtafrika dieſer ſo produktenreichen Küſte hat und dieſe
deutſchen Jntereſſen werden doch nur dann ſicher gewahrt wenn
wir eine direkte Linie zur Waarenüberführung von Oſtafrika nach

u 1 1 mDeutſchland und umgekehrt haben Jch möchte auch zu erwägen
geben daß in Transvaal ein ſehr lebhaftes Jntereſſe für dieſe
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Harriſon gerade eine liberale Unterſtützung von Poſtdampfer
linien nach Afrika im Wege der Subvention dem Kongreß ans
Herz gelegt hat wenn ich an die guten Erſahrungen erinnere
die wir mit anderen Poſtdampferlinien gemacht haben an die
zahlloſen Stimmen verſchiedener Handelskammern und Kor
porationen aus allen Gauen des Deutſchen Reiches welche ihr
gewichtiges Wort für ſolche Linien eingelegt haben an die
deutſchen Stimmen aus verſchiedenen ausländiſchen Gebieten
wenn ich darauf hinweiſe daß dadurch das deutſche Anſehen und
die deutſche Macht gefeſtigt werden wird wie einſt durch die
Züge der Hanſa dann muß ich ſagen den Tag wo die erſte
deutſche Flagge an der Küſte Oſtafrika s weht werden wir mit
lebhafter Freude begrüßen können Lebhafter Beifall rechts

Abg D Hobrecht ul Jch habe namens meiner Freunde
zu erklären daß wir der Dampfervorlage zuſtimmen werden
Einmal würde das deutſche Anſehen im Weltpoſtverein ſehr ge
hoben werden wenn wir wie die Engländer Franzoſen
Amerikaner eigene Schiffe nach Afrika haben Die Haupt
entſcheidung liegt in dem Jntereſſe welches Deutſchland an den
deutſchoſtafrikaniſchen Gewäſſern hat Unſere deutſche Kolonial
politik fordert nothwendig eine ſolche Poſtdampferverbindun
und daran kann uns nicht irre machen die Gehäſſigkeit u
Feindſeligkeit mit welcher alles was vom Reich für Oſtafrika
geſchieht von der linken Seite angegriffen wird Sehr richtig
rechts und bei den Nationalliberalen Es iſt ein förmliches
Syſtem darin wie alles was an übeln Nachrichten die aus
unſeren Kolonialgebieten kommen von den Vertretern dieſer
Richtung und verbreitet wird Die engliſchen
Dampfergeſellſchaften auf welche Deutſchlands Export nach
Afrika angewieſen iſt erklären ja offen daß ſie es nicht nöthig
hätten ſich nach Deutſchland zu richten und daß ſie nicht daran
denken deutſche Konkurrenz kräftigen zu helfen Es iſt eben die
traurige Folge jahrhundertelanger kleinſtaatlicher Zerriſſenheit
an der wir leiden und da kann es allerdings nicht Wunder
nehmen wenn wir einſtweilen nur erſt mit kleinen Zahlen im
Weltverkehr zu rechnen haben Aber ſeitdem das Reich wieder
hergeſtellt iſt haben unſere deutſchen Landsleute im Auslande
wieder das Band nationaler Zuſammengehörigkeit mit dem
Mutterlande gefunden ſie haben in ihren geſchäftlichen Unter
nehmungen mehr Muth und Vertrauen und ſie haben allerdings
auch die Hoffnung und Anſpruch darauf daß ihre Beziehungen
zum Mutterlande möglichſt vom ausländiſchen Einfluſſe freigehalten
werden Wir haben als die deutſche Flagge in Afrika gehißt
wurde eine ideole große humane Aufgabe auf unſere Schultern
genommen und wir dürfen nicht davor zurückſchrecken ſie zu
löſen Hier iſt ein Gebiet welches wir ja nicht mit Parteipolitik
verquicken ſollten hier können wir im Gegentheil ausnahmslos
an der gemeinſamen Aufgabe uns betheiligen Die Annahme
daß unſere Kolonialbewegung nur Strohfeuer ſei hat ſchon viel
deutſches Blut gekoſtet und ſolcher Auffaſfung können wir am
wirkſamſten dadurch entgegentreten wenn wir durch feſte Be
gründung und Sicherung unſerer Beziehungen zum Kolonial
gebiete im Sinne der Vorlage zeigen wie ernſt es uns mit
unſerem iſt Jch bitte die Vorlage zur möglichſt ſchleunigen
Berichterſtattung an die Budgetkommiſſion zu überweiſen Beifall
bei den Nationalliberalen

Abg D Windthorſt Ceutr Ob die behauptete patriotiſche
Begeiſterung für das Kolonialweſen im Lande wirklich ſo rege
iſt iſt mir nicht ganz ſicher Jch glaube aber nicht daß die
Verhältniſſe in Afrika vor allen Dingen in klimatiſcher Art
derartige ſind daß Afrika als geeignetes Land für eine dauernde
Koloniſation erſcheint Wenn wir hören was die Deutſchen die
aus Afrika zurückkamen erzählen ſo gewinnt man nicht den Ein
druck daß dort eine neue Heimath für deutſche Answanderer
wäre ich weiß nicht ob irgend eine Perſon oder irgend eine
Geſellſchaft imſtande ſein wird die Naturverhältniſſe in Afrika

r Aber die Sache iſt die wir haben die Kolonial
politik einmal angefangen und nun haben wir freilich nicht mehr
freie Hand ſie ohne weiteres aufzugeben

Gegen eine Dampferſubvention habe ich ſchwerwiegende Be
denken Denn ſo viel iſt mir klar wenn Ausſicht wäre daß ſo
viel Verkehr hinüber und herüber in abſehbarer Zeit ſich finden
wird dann würden die Herren in Sehr die Linie in Aus
ſicht nehmen und den Gewinn für ſich behalten Die hamburger
Kaufleute ſind 8 doch überhaupt die Sachverſtändigſten in dieſer

rage Herr Woermann iſt allerdings ſo in die Sache ver
ochten daß man wenn man ihn hört immer erſt 50 Proz von

einen Ausführungen abziehen muß Heiterkeit Wir haben in
früheren Fällen ſchon für Dampferſubventionen Geld bewilligaber noch niemals haben wir gehört daß wir in er Zen
von der Zahlung dieſer Subyention befreit werden Ja wenn
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wir Geld hätten könnten wir ja ſolche kaufmänniſche Speknlationen
machen ader wir daben kein Geld Heiterkeit Der Staat iſt
gar nicht dazu da derartige kaufmänniſche Spekulationen zu

treiben
luſſe der Seſſion Warumr s S higeren Zeit die Sacheund zuſollen wir nicht warten z ungenügende Bebeſprechen arum ſollen wir auf einegehen hin dieſe Summen bewilligen Mir erzcheint nicht

nachgewieſen daß ein genügendes Material zur Begründungad e vorhanden iſt Am beſten iſt es wir ver
tagen die Sache bis zum nächſten Reichstag dann können wir
uns überlegen ob man dieſe neue Subvention für Hamburg
gewähren ſoll Zuſtimmung im Centrum

Abg v Helldorff konſ Jch wundere mich daß Herr
Windthorſt dieſe Dampferlinie als eine Sudvention für Hamburg
inſtellt Das iſt daſſelbe Wortkunſtſtück das bei allen kolonialeno laden des Reichs von den Gegnern deſſelben vorgebracht

wird Sehr wahr rechts Jch erinnere nur an die erſte
Samoavorlage deren en wir heute noch bedauern Alle
kolonialen Unternehmungen haben zu Anfang mit Schwierig
keiten zu kämpfen 3 aber ſehr bald hat ſich bei allen ſolchen
Einrichtungen wie ſie andere Länder eher als Deutſchland ge
troffen habden ein erfreulicher Fortſchritt gezeigt Jch erinnere
an die engliſchen und portug eſſen Linien nach Afrika an das
ſchnelle Wachsthum des Lloyd Die Gegner überſehen bei ihren
Berechnungen welche ſie über das Verhältniß des Werthes der
transportirten Waaren und die Koſten der Verſendung aufſtellen

e welch eine Menge von Exiſtenzen bei ſolchen kolonialen
nternehmungen ihren Unterhalt erhalten Sehr richtig rechts

Die Belaſtung von welcher die Herren links immer ſprechen
beſteht auch nur in der Jdee und entbehrt der realen Grund
lagen Sehen Sie einmal wie die Leute ſich kleiden wie die
Vergnügungszüge ſtets beſetzt ſind zeugt das von ſo großer
Belaſtung Sehr gut rechts

Das deutſche Intereſſe verlangt eine ſolche Poſtdampferlinie
wir werden ſie daher bewilligen Die Einzelheiten können in
einer Kommiſſion erwogen werden Beifall rechts

Abg Nobbe Rp Das Prinzip der Dampferſubvention iſt
ſeiner Zeit im Reichstage ſo eingehend verhandelt worden daß es
nicht mehr m erſcheint die Sache heute nochmals generell
u erörtern Wir haben mit Dampferſubventionen ja ſchon Erernee gemacht und zwar nicht ungünſtige Es war charak

eriſtiſch daß Herr Bamberger heute faſt nur auf Samog exem
idr die anderen Linien überging er faſt ganz well ſie ſeine
heorien eben nicht beſtätigt haben würden Jch ſtehe nicht an

offen auszuſprechen daß wir in Afrika jetzt national engagirt
ſind Jetzt ſtehen wir noch in den erſten Stadien einer Handels
entwickelung und es iſt unſere Aufgabe ein Netz von inneren
Stationen zu etabliren um aller Welt zu zeigen wie ernſt es uns
damit iſt unſeren oſtafrikaniſchen Jntereſſenkreis zu ſichern Das
Meer iſt die große Weide auf welche mündig gewordene Nationen
ihre Heerden ausſchicken hat ein bedeutender Nationalökonom ge
ſagt und wenn wir ſehen wie andere Nationen vor uns dieſem
Grundſatze Rechnung tragen ſo können und dürfen wir auf die
Dauer nicht uns ausſchließen Herrn Dr Bamberger gegenüber
muß ich den neuen demnächſt zu wählenden Reichstag im voraus
dagegen vertheidigen daß er die geforderte Subvention ganz ge
wiß nicht bewilligen würde Was für Gründe liegen denn vor
demſelben eine ſolche ablehnende Haltung ohne weiteres zu
zumuthen Unſere bisherigen Erfahrungen ſind doch ſo ent
muthigend nicht Beifall rechts

Abg Dr Virchow dfr Wir haben uns von Anfang an
bemüht die merkantile und die politiſche Seite ſolcher Fragen von
einander zu trennen und wir haben alle diejenigen Linien mit
bewilligt welche einen weſentlich merkantilen Charakter hatten
und nur diejenigen abgelehnt welche über dieſen Charakter hinaus
ren Wir haben das gethan weil wir bei dem großen Drang

er ſich damals geltend machte dem Wunſch nicht entgegentreten
wollten dem deutſchen Handel diejenige Entwickelung zu gönnen

welche vielleicht aufgrund einer Bewilligung folgen würde
Nach Samoa hätten wir ſelbſt wenn es jemals deutſche Kolonie
geworden wäre wahrſcheinlich nicht eine Linie bewilligt Samoa
iſt ſo klein daß der dortige Handel nie die Koſten einer Dampfer
linie decken kann Die Feſtſetzung auf Samoa war auch inſofern
ein großer Fehler als wir uns gewiſſermaßen als Puffer zwiſchen
England und Amerika dort eingeſchoben haben

Seien wir froh daß wir mit der kleinen Niederlage dort davon
an ſind und hoffen wir daß die Situgtion die jetzt ge
chaffen iſt nicht noch weitere Gefahren mit ſich bringt Ueber
die Frage ob Linien zu unterſtützen ſind die eine gewiſſe Hoff
nung gewähren demnächſt den Handel zu fördern und ſich ſelber
zu erhalten läßt ſich ja wohl reden aber im ganzen Haus wird
niemand ſein der zu behaupten wagt daß blos aus kommerziellen
Gründen eine Vorlage wie die gegenwärtige anzunehmen ſei
Vielmehr würde ohne die Grundlage unſerer Kolonialpolitik keine
einzige Dampferlinie ſubventionirt ſein Täuſchen Sie ſich doch
nicht darüber daß dasjenige Oſtafrika von dem wir zunächſt zu
ſprechen haben jemals ein Gebiet der Koloniſation im engeren
Sinne des Wortes ſein wird Zuruf Engliſche Beſitzungen

wiſchen Oſtafrika und den engliſchen h beſteht ein er
eblicher Gegenſatz Die Engländer haben in Südafrika ein von
atur erträgliches fieberfreies Klima gefunden Das iſt bei uns

doch nicht der Fall Deshalb ſind in Transvaal Ackerbanukolonien
möglich geweſen und der Konflikt mit Portugal baſirt in erſter
Linie auf der Abſicht der Engländer ſich die Verbindung von
Transvaal nicht abſchneiden zu laſſen die Verbindung mit einer
Bevölkerung die Ackerbau tkreibt und alle Bedingungen eines
Kulturſtaates erfüllt

Auch begreife ich nicht wie man nicht verſtehen kann daß ein
Vergleich Oſtafrikas mit Jndien abſolut nicht gezogen werden
kann Die Engländer kamen in Jndien in ein ganz vollſtändig
organiſirtes mit W Kulturentwickelung ausgeſtattetes
Land ſetzten ſich dort feſt und brauchten die Reichthümer die in
ungeheueren Maſſen dort vorhanden waren nur einzuſtreichen
und die Bevbikerung in den Dienſt engliſcher Kaufleute zu
ſtellen Von alledem haben Sie in Oſtafrika nichts und Sie
werden es auch niemals haben Zuſtimmung links Es giebt
keinen Theil der afrikaniſchen Bevölkerung der jemals zu einer
auch nur entfernt ähnlichen Entwicklung gelangen kann Man
weiß ja mit welchen Mitteln man ſolche Bewegung zuſtande

r kann durch allerlei Artikel die in Zeitungen lanzirt
erden
Wo ſind denn die Leute alle geblieben Jn Oſtafrika ſind imganzen noch nicht 300 Nichteingeborene bat von W Trup

pen die dort zuſammengezogen ſind Ausgewandert iſt ſo ziemlich
niemand nur ein paar Abenteurer und einige wenige Perſonen
die verführt vielleicht durch Agenten an dieſer Stelle Ackerbau
oder ſonſtige Kultur gehofft haben Was Sie in Oſtafrika zu er
warten haben iſt zweterlei weſentliche Entwickelnng des Handels
eine Realität deren Bedeutung auch wir nicht in Abrede ſtellen
andererſeits daß die Plantagenwirthſchaft immer höheren Auf
ſchwung nimmt ohne daß aber jemals dauernde Anſiedelungen zu
erwarten ſind Wir können nicht glauben datz Oſtafrika jemals
Sitz einer deutſchen Koloniſation und Civiliſation ſein wird daß
ein deutſcher Bauernſtand dort beſtehen könnte Dagegen halte
ich es ſehr wohl für möglich daß die Handelsbeziehungen mit
Afrika in maßvoller Weiſe ſich fortentwickeln können Jn
deſſen würde eine polizeiliche Behinderung der Einfuhr von

naps von Gewehrey und Pulver auch der Ausdehnung dieſer
Han delsbeziehungen erheblich Eintrag thun

nun die Regiernng und der Reichstag i ihr auf die Dauer
entſchloſſen hleibt an Afrika feſtzuhalten ſo wird natürlich alles
geſchehen müſſen was nöthig iſt um die ältniſſe im Jnnern
von Afrika ſo zu geſtalten daß wir in Deutſchland Nutzen davon

ben Aber wir werden uns ſtets vor allzuweitgehenden An
prüchen zu hüten haben und deshalb bedarf die Sache einer ein
e Prüfung in der Budgetkommiſſion Ueber das abſolut

thwendige dürfen wir nicht hinausgehen Wir werden ſonſt
in jeder neuen Seſſion nene große Vorlagen bekommen welche

illionen erfordern um weitere große Pläne auszuführen dann
wir in ſpezielle Kalamitäten die zünſtig auf das Reich

nicht wirken werden Daß wir Sachen von ſolcher Tragweite
überhaſten müſſen ſehe ich nicht ein Werden dort Ackerbau
kolonien gegründet werden die ſich rentiren dann werden wir
noch Gelegenheit genug haben uns darum zu bekümmern Schaffen
Sie uns merkantile Jntereſſen an der oſtafrikaniſchen Küſte dann
werden wir gerne bereit ſein die Jntereſſen des Handelsſtandes
zu wahren Zuſtimmung links

Abg Oechelhäuſer nutl Von keiner Seite iſt jemals be
abſichtigt deutſche Arbeiſer oder Bauern zur Auswanderung nach
Oſtafrika zu verleiten aber eine große Summe intelligenter Kräfte
kann für merkantile Jntereſſen dort allerdings mit Erfolg dienſt
bar gemacht werden Mit der Gefährlichkeit des oſtafrikaniſchen
Klimas ſcheint es nicht allzu ſchlimm zu ſein denn die Geſund
heitsverhältniſſe der nach Deutſchland zurückgekehrten Beamten
der Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft laſſen nichts zu wünſchen übrig
Jch bitte Sie der Vorlage zuzuſtimmen

Damit ſchließt die Diskuſſion
Die Vorlage wird der Budgetkommiſſion überwieſen
Es folgt der Bericht der Kommiſſion für die Petitionen
Die Rechtskonſulenten haben in ihrer erneuerten Petition den

Antrag geſtellt Anordnungen zu treffen welche die in den s
und 35 der Gewerbeordnung gewährleiſtete Ausübung des Rechts
konſulentengewerbes ſichern und Schutz zu gewähren gegen die
ungefetzlichen Verfolgungen dieſes Gewerbebetriebes

Die Kommiſſion beantragt die Petition dem Reichskanzler als
Material zur Reviſion der Civilprozeßordnung zu überweifen

Der Antrag wird angenommen 8 JNächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr Etatsreſte Antrag v Huene
betr Wehrpflicht der Geiſtlichen Antrag von Windthorſt betr
Expatriirungsgeſetz Kongoakte Anträge betr den Befähigungs
Nachweis Schluß 5 Uhr

Schlu

Deutſches Reich
Eine förmliche Vertagung des Landtages aus Ver

anlaſſung der am 20 Febr ſtattfindenden Reichstags
wahlen wie ſie in verſchiedenen Blättern ſchon mehrfach
angekündigt worden iſt wird nach dem was das B Tgbl
hierüber hört vorausſichtlich nicht eintreten Der Präſident
des Abgeordnetenhauſes beabſichtigt der Sachlage lediglich in
der Art Rechnung zu tragen daß er etwa 10 bis 12 Tage
vor dem Wahltermine freizugeben und erſt unmittelbar nach
demſelben die nächſte Sitzung anzuſetzen gedenkt Auf dieſe
Weiſe würde den Abgeordneten Zeit und Gelegenheit gegeben
ſich an den Wahlvorbereitungen in ihren Kreiſen zu betheitigen
ohne daß eine förmliche Vertagung ausgeſprochen zu werden
brauchte

Anläßlich eines Spezialfalles hat ſich der Kultusminiſter
über den Einfluß der politiſchen Gemeinde auf die
Geſtaltung der Einnahmen und Ausgaben der
Schulen bei Uebernahme des ſog Schulkaſſendefizits auf den
Etat der politiſchen Gemeinde geäußert

Jn dem betr Falle ſind die Einnahmen und Ausgaben der
Schulgemeinde durchweg auf den Etat der politiſchen Gemeinde
übernommen worden und werden von dieſer die Bedürfniſſe
für die Schule aus der Gemeindekaſſe gedeckt Wenn nun
demzufolge ſagt der Miniſter in dem betr Beſchelde an die
königl Regiernng durch Vereinbarung der politiſchen und der
Schulgemeinde und mit Genehmigung der Auffichtsbehörden
die laufende Verwaltung der änßeren Schulangelegenheitens
dahin geregelt worden iſt daß man an die Stelle des Schul
vorſtandes einen Schulausſchuß geſetzt hat in welchem auch
die politiſche Gemeinde ihre Vertretung findet ſo erſcheint dies
durchaus angemeſſen denn es kann der politiſchen Gemeinde
nachdem ſie Trägerin der Schulunterhaltungslaſt geworden iſt
trotz des ſormellen Fortbeſtandes der Schulgemeinde ein mit
beſtimmender Einfluß auf die Geſtaltung der Einnahmen und
Ausgaben der Schule nicht verfagt werden Wenn die königl
Regierung im Gegenſatz hierzu der politiſchen bezw der Schul
gemeinde gegenüber die Forderung geſtellt hat daß die äußere
Verwaltung der Schulangelegenheiten unter Auflöſung des
Schulausſchuſſes einem einſeitig die Schulgemeinde vertretenden
Schulvorſtande übertragen werde ſo erſcheint dieſe Verfügung
auch nicht durch die Berighng auf das Gefetz betreffend die
Erleichterung der Volksſchullaſten vom 14 Juni 1888 gerecht
fertigt da die Stellenbeiträge aus dieſem Geſetz je nach der
Regelung der Schulunterhaltungspflicht ebenſowohl an eine
Gemeindekaſſe wie an eine beſondere Kaſſe der Schulgemeinde
gezahlt werden können

Ueber den Stand der Lohnbewegung unter den Berg
arbeitern berichtet man aus Dortmund daß der Antrag
des Vorſtandes des Bergarbeiter Verbandes anſtatt der monat
lichen die 14tägige Lohnzahlung einzuführen auf keinen beſonderen
Widerſtand bei den Zechen ſtoßen wird da ſich die Sache leicht
machen läßt Die übrigen Forderungen namentlich die acht
ſtündige Schicht einſchl Ein und Ausfahrt dürften dagegen nicht
ſo leicht bewilligt werden Die Forderung einer 50proz Lohn
erhöhung gehe zu weit Jm ſächſiſchen Kohlenrevier ſtehen
die Grubenverwaltungen den Forderungen der Arbeiter entſchieden
ablehnend gegenüber Hier fordern die Arbeiter Abſchaffung der
Gedinge feſten Lohn von mindeſtens 50 M für jede Schicht
mit 50 Proz Zuſchlag für Ueberſchichten und weitere Ver
kürzung der Schichtzeit dieſelbe beträgt jetzt ſieben und eine halbe

Stunde Jn Oberſchleſien verhalten ſich die Gruben
beſitzer den Forderungen der Arbeiter gegenüber entgegen
kommender

Nach einer neuerdings getroffen allerhöchſten Entſcheidung
bedarf es künftig zur Abgabe von Schüſſen für den
Kaiſer gelegenllich der Königsſchießen
allerhöchſten Genehmigung
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Aus den preuſtiſchen Einzeletats
Nachdem wir geſtern einen kurzen Ueberblick über die Haupt

ziffern des preußiſchen Etats für 189091 gegeben laſſen wir in
Nachſtehendem Details aus den Einzeletats folgen

Aus dem Etat der Domänenverwaltung wäre zu erwähnen
daß der Ertrag aus den Domänenvorwerken um 36,245 M höher
angeſetzt werden konnte als im Vorjahre Zur Bewilligung
von Darlehen an Domänenpächter behufs Ausführung von
Meliorationen c ſind da auch für das Jahr 1890/91 Anträge
auf Ueberweiſungen derartiger Kapitalien zu erwarten ſind
wiederum 300,000 M in den Etat unter den einmaligen außer
ordentlichen Ausgaben eingeſetzt Neu iſt unter der letzteren
eine Ausgabe von 76,500 welche zur Deckung der Koſten bei
Erwerbung des Grund und Bodens behufs Anlage einer Eiſen
bahn untergeordneter Bedeutung von Norden nach Norddeich im
Regierungsbezirke Aurich beſtimmt iſt

forſtverwaltung iſt die Einnahme für HolzJm Etat der F
auf 1,390,000 M mehr in Anſatz gebracht und zwar iſt dieſe
Summe wie gewöhnlich nach dem abgerundeten Durchſchnitt der
beiden vorhergehenden abgeſchloſſenen Rechnungsjahre berechnet

Aus dem Etat der Verwaltung der direkten Steuern
wollen wir da die Mehranſätze für die verſchiedenen Steuer
erträge in den Einnahmen bereits bekannt ſind nur erwähnen
daß beabſichtigt wird 9 neue Kataſterämter zu errichten Dem
Etat iſt eine Denkſchrift betr die anderweite Regelung des amt

einer beſonderen

e

Auch die Mehranſähe in den Einnahmen des Elkats der
indirekten Steuern ſind berells bekannt

Nach dem Etat der Mü r a W eerne
i ahre 1890/91 zur Ausmünzun ici erden arVäiige in Doppelkronen 20 Mit in Kronen 30 Mill an

Silbermünzen in Zweimarkſtücken und Einmarkſtücken je Mill
und an Nickelmünzen in Zwanzigpfennigſtücken 550,000 M

m Eiat der Berg Hütten und Salinenverw altung
iſt die Einnahme aus den Bergwerken um 8,8 Mill namentlich
wegen der geſtiegenen Kohlenpreiſe erhöht Für die Produkte der
Hütten iſt jedoch eine Mindereinnahme in Anſatz gebracht
namentlich infolge geringeren Abſatzes an Blei und niedriger
Verkaufspreiſe deſſelben Da die in den letzten Jahren durch
Konkurrenz der Privatſalinen ſehr tief geſunkenen Salzpreiſe einer
allmäligen Erhöhung entgegengehen ſo iſt für die Produkte der
Salzwerke eine Erhöhung der Erträge von über 490,000 M vor
geſehen Unter den Ausgaben ſind die Betriebslöhne für
Staatsbeamte und Arbeiter in den Bergwerken um 48 Mill
erhöht Als Zuſchuß zur Ausführung von Bohrarbeiten ſind
weitere 150,000 M ausgeworfen Der gegenwärtig zur Aus
führung von Bohrarbeiten zur Verfügung ſtehende Fonds von
250,000 M iſt zur Fortführung der zur Zeit in Betrieb ſtehenden
an verſchiedenen Stellen neu in Angriff genommenen wichtigen
und ausſichtsvollen Tiefbohrungen nicht ausreichend Für 1890/91
ſind weitere Bohrverſuche in Ausſicht zu nehmen namentlich
müſſen im Saarbrücker Bezirke zur Erlangung von Aufſſchlüſſen
im Jntereſſe der Fettkohlengewinnung bezw zur Sicherung der
Nachhaltigkeit des dortigen Bergbanes überhaupt Unterſuchnngen
der Schichten im Liegenden der bis jetzt bekannten Fettkohlen
flötze ſtattfinden und zu dieſem Zwecke umfangreiche Tiefbohrungen
ausgeführt werden

Aus dem Etat des Geheimen Civilkabinets iſt eine
Erhöhung der Beſoldungspoſition zu erwähnen welche daher
rührt daß man beabſichtigt für das Geheime Kabinet eine eigene

Kanzlei zu errichten rJm Etat der Anſiedelungskommiſſion für Weſt
preußen und Poſen ſind infolge der mit der fortſchreitenden
Beſiedelung verbundenen umfangreicheren An und Rentenzahlungen
der Anſiedler 100,000 M mehr in die Einnahmen aus der Ueber
laſſung von Stellen uſw eingeſtellt

Die einzelnen Poſten aus dem Etat des Finanz
miniſterinms ſind bereits bekannt

Aus dem Etat der Bauverwaltung ſind unter den ein
maligen und außerordentlichen Ausgaben als neue Poſitionen zu
erwähnen Zur Herſtellung eines Winterliegeplatzes am Mühlen
holz bei Havelberg 38,000 zur Erweiterung des Schmalen
Grabens und zum Neuvau der Pareyer Schleuſe 1 Rate
300,000 M zur Beſchaffung eines Dampfbaggers und ſechs
eiſerner Prähme für die Elbſtrombauverwaltung 95,000 M zur
Beſchaffung eines Schleppdampfers und acht eiſerner Baggerſchuten
für die Waſſerbauinſpektion Harburg 108,000 zu Verſuchen
über die Fortbewegung von Schiffen auf Kanälen durch am Ufer
in Thätigkeit geſetzte Maſchinenkräfte insbeſondere im Jntereſſe
des Dortmund Emskanals 120,000 zur Erweiterung des
Verkehrshafens zu Harburg 1 Rate 250,000 zur Verbeſſerung
und Vervollſtändigung der Hafenanlagen zu Harburg 1 Rate
393,000 zur Errichtung von drei offenen Schuppen zur Holz
ablagerung im Hafen von Geeſtemünde 50,000 zur Her
ſtellung eines Leitdammes oberhalb der Geeſtemündung im Au
ſchluß an die bei der Korrektion der Unterweſer ſeitens Bremens
auszuführenden Anlagen 350,000 für die Verbreiterung des
Hafendammes zu Norddeich behufs Zuführung der Eiſenbahn
Norden Norddeich ſowie für die Beſteinung der anliegenden
Deichböſchungen 140,000 zur Verbeſſerung der Zuwegungen
am waſſerfreien Fahrdamm auf Norderney und zur Erbauung
eines Landungshauſes daſelbſt ſowie zur Anlegung einer Süß
waſſerrohrleitung zum Hafen auf Norderney 196,500 M zur
Feſtlegung und Bewaldung der Wanderdünen zwiſchen Süder
ſpitze und Schwarzort auf der Kuriſchen Nehrung 1 Rate

100,000 M 8Jm Etat des Miniſteriums für Handel und Gewerbe
ſind für eine neu einzurichtende Werkmeiſterſchule der Maſchinen
bauer Schloſſer und Schmiede in Dortmund 25,800 M aus
geworfen An Zuſchüſſen für Unterhaltung gewerblicher Zeichen
Baugewerbe Weber und anderer Fachſchulen ſind 236,952 M
mehr als im Vorjahre im ganzen über 600,000 M ausgeworfen
Von den Mehrausgaben entfallen 12,800 M auf eine neu zu
errichtende Baugewerkſchule in Magdeburg 12,720 M auf die
Kunſtgewerbe und Handwerkerſchule ebendaſelbſt 33,700 M auf
eine nen zu errichtende gewerbliche Unterrichtsanſtalt in Hannover
13,900 M auf neu zu errichtende Werkmeiſterſchulen in Tuch

und Buckskinwolle in Forſt Sommerfeld und Finſterwalde
Jm Etat der Juſtizverwaltung iſt die Einnahme aus

den Gerichtskoſten mit 1,500,000 M höher als im laufenden Etat
eingeſtellt d h mit 44,500,000 gegen 43,000,000 M Der
Arbeitsverdienſt der Gefangenen iſt um 67,800 M höher ver
anſchlagt Unter den Ausgaben iſt unter das Kapitel Beſondere
Gefängniſſe ein neuer Titel von 121,290 M eingerückt Der
ſelbe iſt veranlaßt durch die beabſichtigte Uebernahme des Stadt
vogteigefängniſſes in Berlin und der dazu gehörigen Filialen
vom Miniſterium des Jnnern

Jm Etat des Miniſteriums des Jnnern haben infolge
der Einführung der neuen Kreisordnung für die Provinz
Schleswig Holſtein verſchiedene Veränderungen vorgenommen
werden müſſen So ſind die Beſoldungen der Kirchſpiel Hardes
und Landvögte in der genannten Provinz im Betrage von
196,968 M in Wegfall gekommen Ueber 118,000 M ſind mehr
eingeſtellt infolge beabſichtigter Vermehrung des Perfonals des
Exekutivdienſtes von Städten deren Bevölkerung ſich vermehrt
hat ſo für Poſen Breslau Köln Charlottenburg Magdeburg
Wiesbaden Stettin Frankfurt a Aachen Ferner wird be
abſichtigt neue Stellen namentlich für berittene und Fuß
Gendarmen in den Kohlenrevieren zu ſchaffen 293,100 M ſind
zur Aufbeſſerung der Gehälter der Gendarmen ansgeworfen

Jm Etat des Kultus miniſteriums ſind bei dem Kapitel
Univerſitäten Mehranſätze ausgeworfen u a zur Errichtung

einer ordentlichen Erſatzprofeſſur in der mediziniſchen Fakultät
für Halle Zu Seminar Einrichtungen an höheren Lehranſtalten
und pädagogiſchen Seminaren in Königsberg Danzig Berliu
Poſen Breslau Kaſſel und Koblenz werden für die Dirigenten
und Lehrer 78,030 für die Kandidaten zu Stipendien und
Reiſeunterſtützungen 88,700 und für Unterrichtsmittel
12,990 M verlangt Zur Verſtärkung des Fonds für Lehrer
und Lehrerinnen an Volksſchulen werden 100,000 M verlangt

d w
Wiſſenſchaft Knuſt Literatur

Sondershauſen 16 Jan Bei Gelegenheit einer Durch
ſicht der hieſigen Kirchendücher welcher ſich behufs Feſt
ſtellung der in der Stadtkirchengruft beigeſetzten Fürſtlichkeiten
der Oberpfarrer unſerer Stadt Konſiſtoralrath Zahn unter
zogen hat iſt neben vielen anderen ein überraſchender Kirchen
buch Eintrag gefunden worden welcher den Helden der
Marſchner ſchen Oper Hans Heiling betrifft Jn der
Sterbeliſte des Kirchenbuches zu Sondershauſen Jahrgang
1667 ſteht nämlich verzeichnet Hanns Heiling welchem
nachdem er das ort wer Wegen gelernt u auſ der Wander
ſchafft geweſen von einer WeiberPerſon ein das iſt ein
Liebetrank gegeben iſt aber dadurch ſeiner Vernunfſt u
Verſtandes beraubet worden daß er vom Handwergk ablaſſen
müſſen u iſt den Leuten mit ſeinem Thun verdienſtlich ge
weſen iſt in der Kriegsunruhe endlich von Ehrich hieher kommen
hat ſich auff dem Schloß bey den Knechten im Reiſigen ſtall lange
aufgehalten denen er mit ſeinen Dienſten an die Hand gangen
biß er alt u graw worden iſt den 18 Juny geſtorben und auff
den Kirchhoff Zum heiligen Geiſt begraben worden

Ein Lied von der deutſchen Kaiſerkrone Gedichtet
lichen Einkommens der Kataſtercontroleure beigegeben zu ihrer Wiederherſtellung am 18 Jan 1871 von Golaminus
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qualität 1I6

und in Muſik geſetzt von Albert Schmidt Nordhauſen in
Hilchenbach Weſtfalen Das Lied op 16 iſt im Selbſtverlag
des Komponiſten erſchienen und beträgt der Preis 30 Pfg

Die ſoeben erſchienene Nr 1 des VII Jahrgangs des
Elektrotechniſcher Anzeiger Verleger und Herausgeber

F A Günther Sohn Berlin SW Wilhelmſtr 118 bringt
u a einen Artikel von Spechnow r der Elektrizität
für Agrikulturzwecke Die Wärme als elektriſche Erſcheinung
von A Wilke Mittheilungen und Nachrichten u ſ w Der
Abonnementspreis des wöchentlich zweimal erſcheinenden An
zeiger betragt vierteljährlich 50 M

mv7 Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 17 Jan Wochenbericht der Saale Ztg

Jn der Situation unſerer Fondsbörſe hat ſich während der
abgelaufenen Woche keine weſentliche Veränderung vollzogen
Die Haltung iſt die gleiche geblieben wie ſie ſeit Beginn des
neuen Jahres ſich geltend gemacht hat Die Hauſſebewegung
die man für den Januar erhofft hatte iſt nicht eingetreten im
Gegentheil es hat ſich gegen Ende der Woche eine Abwärts

bewegung e gemacht die ſich namentlich auf die Bergwerks
piere erſtreckte Die Haupturſache der Haltung der Börſe

ürfte darin zu ſuchen ſein daß es an Käufern fehlt die zu den
hohen Kurſen in Aktion treten wollen Die Kaufluſt die bis in
die letzten Tage des Vorjahres vorherrſchte iſt zu einem großen
Theile geſchwunden Mit dem Heranrücken des Ultimo ſind
auch wieder Geldbeunruhigungen in höherem Maße hervor
etreten Namentlich glaubte man daß ſich die entſprechenden
erhältniſſe in England ungünſtiger geſtalten würden und im

Zuſammenhange damit hier auch eine ungünſtige Entwickelung
eintreten werde Die Contremine machte infolgedeſſen wieder
größere Anſtrengungen um Kursrückgänge berbeizuführen und
operirte mit allerlei ungünſtigen Nachrichten namentlich auf dem

ergwerksmarkte die ſich bisher nicht beſtätigt haben Es gelang
ihr auch weſentliche Erfolge zu erzielen Die Erwartung einer
ungünſtigen wie der Geldverhältniſſe in England ſcheint
ſich indeß nicht zu erfüllen da nach dem neueſten Ausweiſe der
Bank von England die Poſition der Bank eine weſent
liche Stärkung erfahren hat auch hier hat ſich keine
Verſchlechterung der Lage des Geldmarktes gezeigt Es iſt indeß
nicht ausgeſchloſſen daß im Zuſammenhange mit der Ultimo
liquidation ſich ein Anziehen des Geldes bemerkbar macht wenn
keine Erleichterung der Hauſſepoſitionen die außerordentlich um
fangreich ſind eintritt Ueber den Verkehr auf den einzelnen
Gebieten iſt zu bemerken daß die Bankwerthe ſich meiſtens
niedriger ſtellen wenn auch die Rückgänge keine weſentlichen ſind
Ausländiſche Rentenwerthe waren wenig verändert ruſſiſche
Fonds lagen feſt Auf dem öſterreichiſchen Eiſenbahnmarkte
erfuhren Duxer und Buſchtiehrader Rückgänge auch Lom
bard en ſtellten ſich niedriger Franzoſen zeigten feſte Tendenz
Warſchau Wiener waren gegen Schluß der Woche auf
Deckungen erholt Die deutſchen Eiſenbahnaktien konnten
ſich durchweg beſſern auf die Ausführungen der Thronrede über
die Eiſenbahnverſtaatlichungen Schweizeriſche Eiſenbahn
aktien unterlagen wenig Veränderungen Die Bergwerks

apiere haben durchweg Kurseinbußen zu verzeichnen ins
eſondere wurden Kohlenaktien namentlich Harpener

durch Gerüchte über von den Arbeitern in Rheinland Weſtfalen
geforderte außerordentliche Lohnerhöhungen ſtark im Kurſe ge
worfen Die Kaſſainduſtriewerthe zeigten im allgemeinen
feſte Tendenz Ueber die Kursveränderungen der am meiſten
in Frage kommenden Werthe giebt folgende Tabelle Auskunft
Es notirten

13 Jan 14 Jan 15 Jan 16 Jau 17 Jan
204,75 206,35 205,50 205 203,75

Darmſtädter Bank 186 185,90 195,80 185,75 183,25
Deutſche Bank 181,40 181,50 180,75 180,80 179,90
Diskonto Kommandit 252 253 10 253,90 252,90 251,50
Dresdener Bank 195,20 196 194,75 194,70 193
Nationalbank f D 165,10 165 164,60 164,40 163,50
Oeſterr Kreditaktien 180,90 181,60 181,50 180,40 180,60
Buſchtiehrader Bahn 186 185,25 184,10 184 183,50
DuxBodenbacher 214,50 213,25 212 21150 212

Berl Handels Geſ

Elbethalbahn 98,50 98,60 99 99,75 100
Franzoſen 101,10 101,25 101,25 101,75 101,50

otthardbahn 172,60 172,60 172 90 172,75 171,25
Lombarden 61,50 61 60,60 60,70 60 ,60
LübeckBüchener 178,40 178,25 179,75 179,75 178,70
Marienburger 57,75 58,50 59,70 58,40 57,90
Oſtpreuß Südbahn 86,50 87,50 89,25 88,20 87,75
Schweizer Nordoſtb 136,50 137 136,50 136,90 136,10

Warſchau Wiener 1898,50 189,70 189,25 192,50 190,30
Allg Elektrizit Geſ 228 228,50 227,75 226,25 228,50
Anglo Knt Guanow 164 164,25 163,80 162,75 161,25
Bochumer Gußſtahlw 265 263,25 263,75 260,75 256
Dortmunder Union 134 133 20 133 133 130,60
DynamitTruſt Co 177,25 173 173 174,80 172,25
Gelſenkirch Bergw 220,75 219,50 218,50 215,50 210,75

Harpener Bergwerk 298,80 292,75 290,10 286,25 281,75
Laurahütte 177 176,60 175,75 176,25 175,7
Nordd Lloyd Aktien 195,50 196 195,25 194,90 193,75
Riebeck Montanw 198,25 199,90 199,90 198 197 90
1880er Ruſſ Anleihe 94,25 94,20 94,30 94,20 94,50
III Orientanleihe 70,70 71,30 71 70 70 70,60
Ruſſiſche Noten 227,50 227,10 226,50 225,90 224,75
Ungariſche Goldrente 88 88,30 88,10 88 88

Auf dem Produktenmarkte war die Haltung für
Getreide während der abgelaufenen Woche andauernd eine
ſchwache Das Geſchäft war ein ſehr ruhiges Hervorgerufen
wurde die ſchwache Tendenz durch die milde Witterung und die
günſtigen Saatenſtandsberichte die zu Realiſationen Veranlaſſung
gaben ſo daß Brotgetreide und Hafer ſich niedriger ſtellen
Die ruſſiſche Ausfuhr hat in der abgelaufenen Woche erheblich
nachgelaſſen Rüböl konnte ſich nicht voll behaupten Für

i r trat im Laufe der Woche mehr Angebot hervor ſo
daß eine Abſchwächung eintrat gegen Ende der Woche machte
ſich wieder beſſere Tendenz gellend

Waaren und Prodnktenberichte
Getreide

Berlin 17 Jan Weizen mit Ausſchluß von Kauhwelzen per 2000Loco ſtill Termine behanptet Gekündigt t Kündigungspreis M
Seco 180 200 M nach Qualität Lieferungsqualität 196 per dieſen

Monat per Jan Febr per AprilBai 199,5 200,25 200 bez
per MaiJuni 19975 20025 bez ber JuniJuli 209 ,25 bez per Juli
Aug 196 bez per Aug Sept

Roggen per 1000 kg Loco unverändert Termine behauptet Gekündigt
Loco 173 179 W nach Qualität150 t Kündigungspreis 173,5 M

Lieferungsqualität 174,5 M per dieſen Monat per Jan Febr
ver Febr März per März April per April Mai 174,5 25 175,5

175 t per MaiJuni 173,5 ,25 174,25 174 bez per Jnni Jnli 172,5
25178,25 173 beß per JuliAug per Sept Ott 164 165,25

i65 bez
Große und kleine 142 210 M na itätFuttergerſie 113 153 M ch QualitätGerſte perl1000 kg Matt

Hafer ber 1000 1kg Loco matt Termine niedriger Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 163 180 M nach Qualität Lieferungs

pommerſcher mittel bis guter 167 173 ſeiner 175 178
ab r bez per dieſen Monat 160,5 M per Jan Febr per
April Mai 163,5 164 bez per MaiJnni 162,75 163,25 bez per Juui
Juli 162,25 ,5 bez

Magdeburg 17 Jan Gebr Friedeberg Landweizen 193 197
Welßweizjen Hlatter engl Weizen 180 187 Rauhweigen 175
bis 181 Roggen 178 183 Chevaliergerſte 200 220 Landgerſte
190 200 Haſer 166 173 M per 1000 kg

Stettin 17 Jan Weizen matt loco 185,00 4195,00 do ver AprilJa 195,00 do per MaiJuni 196,90 Roggen niedriger loco 170,00 175,00
loco t h Nai 172,60 do per Mal Juni 172,00 Pommerſcher Hafer

Breslau 17 ooMal Jun el da Von Roggen per Jan 179,00 per AprilMat 180,00 per

g s Peſt 17 Jan Telegr Weizen loco behauptet per Frühjahr 8,43 Gd

887

5 17 zen loco ru lſteinl loco neuer 186 bisc e c efer ruhig Gerſte ruhiga per Frühjahr 8,84 Gd 8,89 Br per
Zafgen per Frühſahr 8,28 Gd 8,33 Br per MaiWien 17 Jan

8,08 Gd 8,13 3
un Gd un BrGd 6,43 Br

er per Frühjahr 7,98 Gd 8,03 Br per Herdſt

45 Br per Herbſt 1890 7,72 Gd 7,74 Br Hafer per Frühjahr 7,52 Gd
7,65 Br

Parts 17 Jan Anfangsbericht Telegr Weizen behauptet per Jan
23,60 per Febr 23,60 per März Juni 24,10 per Mai Aug 24,40 Roggen
ruhig per Jan 15,90 per MaiAug 16,50

Paris 17 Jan nachm Schlußbericht Telegr Weizen behauptet per
an 23,75 per Febr 22 per n per MaiAug 24,25

en ruhig per Jan 15,90 per Mai Aug 16,50Nhiwery en 17 Jan Telegr Weizen behauptet Haſer ruhig
Gerſte unverändert

New York 17 Jan Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Mai

Kaffee
Hamburg 17 Jan Kaffee feſt Umſatz 3509 Sack
Hamburg 17 Jan vorm 11 Uhr average Santos per Jan

84 per März 83, per Mai 822/, per Sept 82/ Behauptet
Hambürg 17 Jan nachm 3Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee n d

c re t

4

Ziehung vom 17 Januar 1890 Vormittags
Kur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügt
Ohne Gewähr

175 201 358 85 417 61 619 761 79 83 801 958 68 72
67 449 97 545 814

528 48 738 5016 24 500 809 151 54 273 359 644 95 879 86

470 570 735 86 879 8077 500 273 468 502 3 70
939 9007 300 37 87 145 300 216 26 82 393 459 617 771 856 67

10198 383 407 300 21 38 72 619 774 91 500 911 71

929

104 12 269 304 6 98 408 51 3000 752 8
29655 i25 405 557 962 1043 117 31 201 47 488 965 801 800

a11 22093 1341 15001 517 44 s 515 615 892 23050 184 208 46 71
503 16 43 727 15001 81 860 24028 82 164 50 203 i3001 318 861 770 919
S 25523 72 571 93 67 13000 736 824 70 90 20068 129 57 75 270
800 30 62 10 000 71 1500 75 84 91 486 519 596 799 27001 250

28128 239 370 86 438 572 611
29167 231 413 556 85 701

30082 293 393 440 71 526 67 610 731 61 965 31131 41175 009 246
u e

35557 804 930 68 26948 87 336
37018 1300 127 67

83 201 329 75 584 600 831 36 45 593 78 951 38012 149 233 130001 51

355 85 517 3000 694 719 804 94 977
66 747 69 805 1500 6 15 37 34 900 300

48 68 971 33001 7 140 358 93 415 545 88 52 874 902 38 82
122 243 331 69 491 564 775 843 998
91 402 92 542 66 756 81 95 801 80 932 50 94

351 500 409 586 87 630 41 713 96 937 73 39075 312 642 989 93
40042 64 78 255 392 480 537 639 713 91

22 748 3000 845 1500

430 557 90
283 369 75 406 300 521 62 600 1500 736 991

50015 39 112 55 272 77 358 460 673 81 971 51870 98 449 513 79
o2 602 781 57 I 1600 919 52157 392 420 72 75 635 795 906 52120
57 91 223 358 87 501 756 76 874 79 930 49 54092 185 419 547 83 616
68 724 999 58001 87 101 277 1500 371 75 420 77 682 725 921 39
6037 245 855 562 642 780 1300 86 816 93 997 67145 204 400 99tid0 o 544 94 660 76 89 98 716 1300 56 905 59 58254 11500 306 35
42 91 454 723 849 72 965 59066 161 257 317 441 30 0 660 86 957

60087 234 324 585 610 872 929 81 61011 112 216 358
846 918 63098 153 70 703 873 500

o 608 43 56 917 35
70101 21 69 312 470 523 614 s

72031 104 246 76 846 76 13000 555 645 v73
ris 865 938 77
7057 60 129 63 250 326 453 576 79 709 821 915

73 915 41
79250 67 392 400 30 52 76 705 817 38 904 62

80018 159 232 36 312 408 43 538 75 677 81 89 1500 861 961 81081
94 191 372 516 39 68 695 731 846 82017 13000 83 132 68 600 298
401 3 42 85 520 800 796 500 889 95 35 s307 3 243 537 95 639 55 702
8 892 84039 118 28 93 99 136001 385 562 752 72 879 85141 227 49 50

88046 300 77 162 77 96
215 91 320 54 403 56 654 86 747 49 901 87119 31 32 66 30001 267 306
483 566 851 88 953 300 39 88107 22 204 70 319 67 491 300 606 500
968 82 89145 70 91 219 30 79 331 544 620 64 753 55 869 70 902 57 96 741 43 869 187005 9 14 112 47 243 341 644 803

50006 456 115 33 279 394 98 473 81 537 89 811 926 96 91011 17

319 470 553 55 98 688 716 40 808 29 966

Ziehung der 4 Klaſſe 181 Königl Preuß Loktterie

1013 181 265
83 2030 316 35 57 368 419 37 719 882 994 5000

7 114 19 42 357 58 418 77 607 59 71 775 889 92 4153 70 J
26 52 80 95 391 460 67 95 525 625 936 72 7055 93 124 44 97 223 46

2 6837 10 9060 802

11108 203
24 475 509 692 804 15 21 52 55 12024 158 81 210 385 564 605 50 876

13059 92 159 274 309 21 541 1500 763 897 977 97 14096 254
59 326 30 33 424 582 698 705 51 822 37 46 926 85 15002 83 146 424
542 614 751 61 838 71 909 50 16347 461 500 13 57 726 832 56 94 300
965 69 1500 17084 146 240 341 476 807 18033 69 176 81 92 229 39
340 581 94 500 802 27 36 921 24 45 t 19018 300 25 1500 81

41048 154 221 465 503
42066 189 342 44 411 931 43147 271 318 924

82 44065 256 63 385 415 61 561 772 1300 84 16001 e19 38 965 45058
15000 99 239 300 399 4014 511 615 77 o 80 822 16001 28 26044
912 43 405 566 604 60 773 76 823 70 976 476015 68 161 262 e 361

130001 847 922 48 48123 213 84 397 480 89 621 30 49068

430 584
605 45 790 62145 46 212 43 73 310 78 404 15 69 540 637 79 772 300

74050 612 64 809 44 1500 64
79 972 63041 70 92 292 408 520 99 648 777 814 968 662 6 310 409
49 549 830 67007 175 79 228 331 32 451 63 512 29 651 1500 795
837 77 82 961 68059 87 165 214 28 362 499 501 745 56 848 915 69019

71016 89 296 306 561 81 674 757
23195 227 62 438 555

74008 13001 28 162 56 317 454 536 63 99 666 98
15 76025 26 166 282

490 581 696 713 16 876 960 27059 100 203 27 365 409 31 13 531 830
78098 13001 376 1353 629 44 98 714 43 879 99 918 36 66

average Santos per Jan 87 per März 83 per Mal 83 per Sept 82

Behauptet Kafſee ordinary 54Jan

0 Uhr Telegramm von Velmann
Ziegler Comp Kaffee in New Pork ſchloh mit 5 Points Laiſſe Rio
6009 Sack Santos 4000 Sack Recettes für geſtern

Havre 17 Jan Vornt 10 Uhr 30 M
l Se ca average Sautos
,50 per 102,50 Feſte ert 16 Jan Telegr Kaſſee Falr Rio 10

Nr 7 low vrdinäry per Feb 15,82 per April 12,87

Telegramm von Pelmann
per März 102,50 per Ma

Petroleum
Berlin 17 Jan Amtl Petrolenm Raſſiniries Standard white per

100 kg mlt Faß in Poſten von 100 Cir Gekündigt k Fün
digungsprets M Termine per dieſen Monat Durch
ſchnittspreis per Jan Febr bezStettin 17 Jan Loco 12,30

Hamburg 17 Jan Petroleum ruhig Staudard whlte loco 6,95 Br
Gd ver 4 März 6,95 Br GdBremwen 17 Jan Schlußbericht Petroleum matt Standard whlte

loco 6,85 Br
Antwerpen 17 Jan Telegr Schlußbericht Raſfinirtes Tyve

weiß loco 17 vez u Br v 167 bez u Br per Febr März 17
uhigBr per Sept Dez 18 Br

69 117 37 243 300 79 500 90 554 600 715 61 807 14 33 69 77 96 955
68 92019 27 221 44 319 300 48 89 544 728 58 68 70 1500 937 92
93065 300 134 55 92 307 35 405 74 795 814 927 28 74 94029 39 176
330 33 84 68 451 5109 14 52 64 611 48 712 19 77 852 907 95003 72
176 96 504 721 52 87 852 65 96133 43 268 591 635 226 77 840 958
86 500 90 97512 300 744 873 009 191 309 38 ö00 605 28 703
So z 3 60 86 121 23 68 205 13 1500 306 61 66 419 54 65 539

O 751 96
100012 15 61 208 50 424 605 705 20 55 905 16 33 101037 75 113

26 31 32 60 247 82 318 34 409 43 514 737 48 56 96 801 9214 130801
102177 263 321 412 757 867 85 979 1603030 119 11500 96 278 356 652
726 49 814 104001 194 348 586 608 25 887 938 77 105292 300 391
503 500 51 78 817 911 106023 92 441 720 23 72 82 802 24 192004
142 78 304 6 68 471 509 62 611 26 899 968 108215 59 302 30 16 26
85 456 300 521 664 843 109325 408 80 574 3000 644 73 810 995

110042 69 236 670 759 72 79 3000 91 833 61 111013 61 163 45
215 29 92 94 444 599 625 778 93 879 909 112015 17 108 500 203
1500 23 315 56 653 785 113113 30 275 395 422 60 63 90 98 518 673
737 15000 60 838 90 900 9 86 144201 90 500 354 425 40 66 502 622
64 796 94 837 904 68 115007 183 500 287 347 441 668 975 1300
116281 347 510 762 117152 13000 235 618 1300 765 67 826 48
11 43 74 118021 3000 104 12 72 499 502 29 706 832 44 119128

216 560 338519 687 742 545 67 992
120041 1500 45 11500 83 110 41 210 32 98 1500 406 48 594 676

782 86 92 843 977 1500 121008 17 174 209 12 66 446 564 87 631 41
756 821 80 122028 500 144 265 71 314 46 79 428 29 66 90 94 592 654
897 934 123011 107 I1500 217 374 595 619 766 879 938 97 124223 36
1300 382 300 416 747 831 125063 119 22 76 92 229 394 414 523 800
126061 75 127 97 324 487 604 89 282 127022 357 774 72 913 128148
316 55 89 651 768 1500 827 93 908 86 129049 112 318 439 15097
564 613 727 841 93

139195 541 55 621 37 300 45 891 917 131155 259 84 398 455 67
583 300 612 3000 908 12 74 87 132057 89 180 265 357 419 33 645
648 760 75 810 992 133568 222 451 747 838 99 918 1346003 1300
73 107 322 23 47 95 5098 1300 658 97 3000 861 89 978 1356034 91
139 243 76 377 412 37 543 796 1390 21 136111 460 684 700 815 942
137053 121 375 99 453 641 50 74 92 783 835 138240 491 609 770
919 139197 265 321 409 722 35 67 941

140r98 899 512 84 65 937 141156 796 858 300 991 142106 22
276 597 719 823 994 143042 12 107 10 66 69 275 352 77 575 62
144047 341 13600 64 551 621 23 955 85 145167 70 363 695 85 68 25

146116 39 324 37 453 526 39 634 41 77 749 921 15600 47
147009 19 50 191 515 1500 30 75 958 148034 112 297 511 41 875
962 149095 319 74 435 638 743 884 8159130 232 52 728 877 9771 151203 390 300 464 82 574 617 62
846 995 152056 18 619 812 79 1523026 3000 198 202 50 317 63
405 585 613 31 38 702 895 154172 421 602 844 52 914 255065 66
76 140 254 59 326 3900 47 449 500 84 586 634 802 10 30 964 156144
83 86 290 309 309 51 79 1380 82 436 49 651 13000 915 15711 24
58 500 264 75 334 444 624 702 19 32 832 960 76 158127 64 74 85
805 7 13 498 149051 58 93 187 523 749 873 78 1500

160032 202 403 50 94 300 544 737 941 45 300 97 161625 875
1300 999 1942152 565 65 755 919 163256 1500 92 95 445 80 540
693 808 24 97 965 67 79 144001 110 204 36 302 92 476 528 9 852
936 57 72 77 165116 43 263 403 602 4 70 735 801 52 81 166655
121 210 500 460 500 777 826 167019 164 312 420 511 1500 19 80

t r 224 475 665 68 710 991 169513 44 90 98 409 54
14 659 896

170181 200 95 330 575 640 729 40 835 80 171108 25 67 76 285
341 48 75 13000 591 641 749 936 172127 38 229 344 13000 510 12 14
610 53 834 500 985 173009 73 118 269 393 531 712 905 35 89 95
1740014 7 90 303 76 456 598 646 712 1500 88 935 95 175288 626
46 13600 913 16 296 45 178141 97 213 14 538 62 644 58 832 59
177038 13000 85 195 259 85 533 623 75 708 27 28 802 72 945 17800
161 279 311 448 82 504 8 18 95 668 769 832 86 96 973 300 179034
344 46 424 503 25 755 527

180101 292 382 635 724 66 816 19 936 75 78 181 005 27 86 102
99 300 214 351 448 82 809 23 130007 90 967 182132 213 14 22
300 52 304 420 48 51 54 72 85 511 50 88 97 610 715 62 69 183192

222 321 96 454 515 637 390 44 184262 360 85 429 510 11 24 40 718
28 155357 v 545 I500 59 804 908 186230 412 96 545 78 91 672

188128 46 268 76
183129 32 74 505 651 91 828 96983 304 61 476 569 944

4 Ziehung der 4 Klaſſe 181 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 17 Jannar 1890 Nachmittags

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

83 107 28 51 239 52 451 618 30 775 805 902 21 1000 23 407 10 509
2175 283 236 300 411 712 839 922 35

3170 99 352 61 405 628 722 81 856 98 928 4156 427 626 38 42 77 714
37 879 82 996 5020 82 97 98 110 56 266 471 512 626 717 844 92 sicß

757 869 982 8038 45 107 233 304 32 63 94 411 12 23 300 689 632 98

798 862 71 1500 982 91 300

354 71 530 600 44 745 827 934 7003 119 56 57 83 349 519 600 7

921 75 9020 158 80 97 301 23 70 448 67 598 654 80 98 746 48
10032 129 356 88 92 811 62 983 11167 301 51 953

308 905 91 73098 106 86 287 513 38 99 635 63 956

264 386 407 1500 93 687 871 300 95 960
20131 345 61 507 35 39 638 722 921 24 93 21274 300 3 55 3000

468 85 706 57 67 93 3000 845 55 22076 366 459 95 517 633 3000
721 79 23060 187 289 308 617 47 852 24344 45 439 70 700 55 954
500 65 10 009 25025 300 58 189 263 531 83 677 788 833 914 15

52 260900 52 75 168 92 217 63 322 448 92 571 748 851 86 970
27435 676 740 913 30 78 28077 106 319 83 505 16 624 1500 787 901

31139 229 39 4188 503 46 58 743 93 538 970 88 500 3219 461 8654 735 80 907 33077

e ne de d28 710 864 16001 66 10001 903 15001 15 1300 87051
561 456 30001 89 557 914 10 73 38170 91 281 470 vo of 91 636 726

29020 23 273 91 301 572 727 38 83 835
20019 43 63 160 500 268 314 604 804 98 951

20 35084 110 27 286 98 306 94 526 40 699 700 878 926 32
84 522 29 625

74 836 62 39064 292 346 545 614 43 779 828
40007 298 314 22 429 500 612 917 94 95 41161 318 76 431 48

42062 104 69 338 63 552 674 732
86 297

79 421 541 643 757
957 46011 30001 20 29 133 67 210 86 451 611 38 40 64 710 917 47085
177 500 227 28 315 46 3000 49 63 93 487 506 63 749 52 818 25
937 48029 36 217 18 53 88 3156 61 5e4 709 41 49026 336 57 68 90

632 97 601 712 57 808 86 87 90
43231 62 427 79 539 695 704 870 1300 79 1500 953 44138
1500 401 24 66 595 736 47 812 910 64 77 45200

622 609 82 741 70 953
50068 93 114 30 000 203 36 327 35 91 6608 762 I16001 66 884

S 5201 38 40 1500 100a 397 436 607 73 787 8041 60 91054027 55 s 308 67 76 499 513 6is 35 751 952 56117 202 91 364
58000 56 58 103 85 7 z 43 r 3003 i 41 225 93

a 702 S 26 59053 119 277 3986 034 80 8005 606 769 837
60010 120 267 314 22 70 592 951 844 54 91 943 51 3000 63 61154

272 401 36 66 ii500 75 55 597 637 90 809 5001 s 60 267 607
708 27 30 831 47 956 84 63160 67 201 43 84 646 97 850 64061 148
229 130001 31 69 97 393 000 494 727 56 993 600 68000 122 74 239

928 51058 I 484 88 554 624 64 82 801 35
45 292 364 495 537 307 65

718 3000 22 965
94 847 982 57026 32 113 302 444

348 425 678 95 716 21 37 347 56 940 66016 243 429 00 588 1300692 726 67052 225 96 342 71 80 440 69 80 596 601 82 710 873 u

70dis Sia dis 40 ab iusdo 202 86 408 80
70010 1500 38 145 210 463 92 618 45 78 704 86 934 92

e e47 68 15600 858 7 4000e a e e e enI 231 513 406
602 751 o 70

28 102 48 73 653 86 744 84147 248 60 7 e i e

e en e 25881309 272 1500 318 93 567 890814662 716 3000 8 ter a

i en d en

12185 246

o 8 1401 198 215373 510 33 92 652 725 81 94 861 909 15011 158 ti500n 213 809 30 74423 51 500 1500 870 99 16000 3 126 97 7 29 41 76 303 432 660 89
92 93 711 83037 933 48 17085 255 617 738 59 86 96 913 69 18001
II Ai 63 123 204 542 62 470 78 503 43 95 98 633 66 89 739 19072

80
770817 36 605 42 700 310 28005 In 290 201 60 e 800

do e 907 i 845 84 467 6 Sil 748 88 vo2 d d W n

h e e e 7

90219 318 537 728 91001 40 58 413 848 92005 35 70 426 43
592 748 92 827 908 16 45 93119 27 500 498 815 574 92 918 90 97
1500 94027 92 466 77 564 727 35 800 83 86 05302 435 64 522

644 705 92 831 90 26115 317 471 1500 661 75 83 792 568 97983
61 149 285 446 605 500 56 72 858 300 98006 18 90 221 33 49 584
6654 704 49 98 938 939333 610 787 909 82
1090083 124 56 357 73 329 411 553 603 56 53 709 82 808 1010964

154 280 360 91 408 73 502 658 769 846 921 102047 103 248 441 722
896 925 69 103310 12 3000 20 51 65 68 91 429 529 83 761 97 809 300
24 950 300 78 104078 321 96 499 524 55 740 804 55 961 36007
105109 29 70 252 408 760 804 36 52 57 940 106128 60 ſ50 221 500
70 434 579 95 628 765 167010 99 160 279 334 66 620 704 84 923 72
1500 108255 539 635 3000 77 97 858 937 49 109018 246 85 804

79 464 82 500 1 72 84 614 50 707 58 98 300 960

110085 152 75 76 291 372 111260 75 1300 546 654 898 9065 15
35 38 112036 113 18 308 454 72 78 508 20 60 669 83 974 113001 91
222 53 368 402 509 504 31 65 690 821 948 300 1144067 89 165 69
309 476 592 632 41 509 63 746 862 939 59 115026 3000 81 187 307
504 606 94 794 841 8 998 116429 54 81 630 93 732 981 117014 267
21 372 534 40 3600 60 603 30 720 656 63 88 858 986 118035 200 82
1500 303 49 80 562 3090 675 830 1190963 76 454 536 770 300 872

126240 91 454 76 518 635 92 705 43 879 926 1210286 118 63 201
3 34 55 376 556 654 727 970 122011 93 336 425 39 60 850 123023
197 270 90 341 55 416 66 81 390 86 564 841 974 I500 124051 82
88 141 206 14 301 5li So 15001 87 100 709 i 829 57 e 32826 629 58 755 901 33 9535 126083 255 496 0001 536 69 60 717 79824 30001 127019 415 85 551 621 63 73 741 820 98 915 51 80 125111
72 221 31 62 468 535 89 47 810 129008 48 61 195 201 87 00088 368 502 716 67 866 d62 65

19008 820 449 70 749 941 131052 133 53 74 79 223 29 334 48448 653 785 807 30 96 998 s 102 77 682 797 138058 71 121 22
76 26 81 816 869 78 89 153 258 361 440 55 83 501 18

o 5001 866 562 77 1800 341 i 722 43 92 818 65

e t l n e138420 84 619 68 7609 71 86 801 937 63 139246 52 476 6391 e 68 59

140183 662 604 45 66 e39 500 141008 192 98 391 432 95 683
839 787 57 95 567 3001 76 142112 226 311 600 17 72 413 569
729 66 1300 526 e 579 641 722 881 937 1441i3 69 215

0 397 480 94 v18 75 92 788 W 953 79 145060 3 812 15 599 1300022 604 752 S S 140008 15 150 60 65 273 57 472 6000 508
85 653 701 77 99 so 96 W 6 147271 96 863 e l l 67

685 742 9657 99 148203 865 474 75 135001 621 33 842 do 62 6d 79
920 1500 145042 46 78 212 890 651 63 726 876

150057 256 1800 81 494 91 525 45 723 956 151057 154 82 240 88
418 150001 72 i 83 75 610 700 85 805 85 913 152093 257 e83 so7 31 S ti500 158041 66 108 28 379 521 710 73 T1s00 902 93
154026 807 402 619 39 s 40 831 901 42 62 71 155005 46
de o S 156080 158 72 87 220 b 487 560550 706 76 803 56 55 I 103 256 82 3001 87 857 667 79 390
13000 188108 20 201 63 25 98 662 700 62 561 150023 76 142
t300 65 219 v 408 579 500

160082 199 ws
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Zucker
Magdeburger Börſe

1 Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſteuer

KryſtZuck I erd m S Würf Zuck II m K
Raffinade e rehn ar s 2750 n l m sat 2580

Meli ges S Gem Fewmh 2Würſel guck I m K 30,50 Farin 21,50 28,50
Tendenz am 17 Jan Fuhigd J B Ohne Verbranchsſteuer

ab Stationen
17 Jan M

Granul Zuck m S Kornzuck o S 880 Rend 15,00 15,20
Kornzuck o S 920 Rend 15,65 15 90 Nachprod o S 759 10,80 12,50

Tendenz am 17 Jan Ruhig
Wochenumſatz 437,000 Ctr

Melaſſe Beſſere Sorken zur Entzuckernng geeignet 42 4309 Be alte
Grade reſp 80 820 Brix ohne Tonne 2,809 3,00 M Desgleichen geringere
Sorten nur zu Brennzwecken paſſend 42 430 Bé alte Grade reſp 80
Brix ohne Toune

Raffinirter Zucker Jm Laufe dieſer Woche blieb die Stimmung für
raſſinirte Zucker eine ruhige Brode konnten ſeit längerer Zeit wieder zur Notiz
gebracht werden da kleinere Poſten prima Brode prompte Lieferung 27,50 M
gehandelt wurden Die Umſätze in gemahlenen Zuckern auf kurze Lieferung
waren nur klein dagegen ſanden großere Poſten auf Lieſerung für die ſpäteren
Monate zu den beſtehenden Preiſen Nehmer

Zu Beginn der verfloſſenen Woche machte ſich eine für alle Qualitäten günſtige
Tendenz bemerkbar ZJü das verhtältainmäßig belangreiche Augebot von
Kornzuckern zeigte der Exvort infolge guter Anslandsberichte ein reſeres Jutereſſe
und legte zumal das milde Wettez die billigere Waſſerverfrachtung geſtattete
höhere Preiſe an Des Weiteren traten Reffierien mehr aus ihrer Reſerve
heraus und betheiligten ſich bei ca 25 d der Centner beßferer Vewerthung
lebhafter am Geſchäft Jn den letzien Tagen konnten fich die höchſten Preiſe
nicht behaupten und büßten e nen Theil der Avance wieder ein wir ſchließen
in ruhiger Haltung mit für 92er Waare um etwa 10 i5 für L8er Waare
um etwa 20 d der Centner g gen de Vorwoche höheren Notirungen Nach
rrodukte profitirten ebenfalls etwa 20 d der Ceutner Für Amerika paſſende
Koruzucer warden vorübergehend zu hohen Preiſen aus dem Markte genommen
doch zeigt ſt hierfür jetzt eine wenigere brennende Nachfrage ſo daß auch hier
die höchſten bezah ten Prriſe nicht mehr zu bedingen ſind

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütnng

a frei auf Speicher Magdeburg
Notizlos

b frei an Bord Hamburg
uni 12,05 12,10 Br

Juli 12,15 12,20 Br
Aug 12,25 12,30 Br

Jan 11,55 11,60 Br
Febr 11,60 11,65 Br
März 11,70 11,75 Br
April 11,85 bez u Br 11,82 G Okt Dez 12,05 G
Mai 11,95 12,00 Br Tendenz Unthätig

Die Aelteſten der Kaufmanuſchaft
Liquidationspreiſe am 17 Jan abends 6 Uhr

frei auf Speicher frei an Bord frei anf Speicher frei an Bord
Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg

Januar 11,30 M 11,60 M Juli 11,85 M 12,15Februar 11,35 11,65 Auguſt 11,95 12,25Mär 11,40 11,70 Septemther 11,7 12,05Apri 11,55 11,85 Oktober 11,75 12,05Mai 11,67 11,97 November 11,75 12,05Juni 11,75 12,95 Dezember 11,75 12,05Zucker Liquidat ionskoiſe

Hamburg 17 Jan Vormittagsbericht Rübeurohzucker I Produkt
Baſis 889,0 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Jan 11,57
per März 11,75 per Mai 12,00 per Juli 12,20 Ruhig

Hamburg 17 Jan Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Jan 11,57
per März 11,75 per Mai 11,97, per Juli 12,20 Matt

Paris 17 Jan Anfangsbericht Telegr Rohzucker 880/ ruhig loco
28,00 Weißer Zucker träge Nr 3 per 100 g per Jan 32,50 per Febr
32,75 per Mi 33,75 per Mai Aug 34,25

Paris 17 Jan Schlußber Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 28,25
à 28,50 Weißer Zucker ruhig Nr 8 per 100 kg per Jan 32,66 per Febr
32,80 per März Juni 33,75 per MaiAug 34,80

zuder neue Ernte 115

ſtill

64,00 M

Köln 17 Jan
Okt 57,40

Hamburg I
76,00

Partsé

Zt Kgl Sächſ
3 Renten Anl 5
3 do
3 do
39Staatsanl 1855
3 do 184742 do 18704 do 87 ab52
4 Landrentenbr

212 AuſſigTeplitz

9 Bnuſchtehrad

7 do
7

7

re er

London 17 Jan
Antwerpen 16

br März 29,25 FresSe en per 16

Berlin 17 Jan

bez per MaiJuni
Stettin 17 Jan

17 Jan
Jan

Jan

Div Eifenb St Akt
O Altenburg Zeitz

7 Böhm Weſtb 277
Lit A
do

DuxBodenbach

Ei ſe h b St P
8 AltenburgZeitz
7 DuxBodenb Lit A

do do
Bank n Kred A

Chenin Werkz M
Fbr Zimmerm

6 Cröllw Papierſabr
5 do Schuldverſchr 100,50 G

rubig

Jan

Loco ohne Faß per dieſen Monat 68,6 ,3 ebrper gebr Marz Vez per Mätz April kez per April Mai 64,2 63,9

Kübö niedriger per Jan 67,50 per April Mai

Telegr

Jan

50 84,40 P
500 95,50 P

Thlr
100 097,75 G
500 192008
100 959,50 G
500 101,39 P
500 99,50 bz

4,90 G
35,90 G

144,10 G
176,75 bz

B 183,75 b
212,00 G

O

c

167,00 bz

B

10 Allg D Kr A Lpz 204,75 bzG
9 Dresdener Bank 1193,50 G
5 Geraer Bank 105,006 do Hdls u Krdtb
5 Gothaer Privatbank 116,00 G
62 Leipziger Bank 151,50 bzG
35 do KaſſenVereln 198,75 P
4 Sächſ Bank 116,25 G
28/ Weimar Bank abgſt 136,75 G

4 Zwidauer 108,00 G
Jnud Akt Mr n

Stamm Förior

131,00 bzG

168,00 G

0 Dörſtewitz Rattm 80,75 G
0 D W M Sonderm

u Stier Vorz A 79,25 P
4 Geraer Jnteſp u W 104 00 P
10 Germania Schw u

Sohn 168,59 bzG
6 HalleſcheStraßenB 136,00 P
1 KetteCibſ Geſ Akt 82 250
5 Körbisd Zuckerfabr 106,09 P

Telegr 96 Javazuder 15 ruhig
entrifugal Cuba

Jan Soſort 28,50 Fres per Jan 29,00 Fres per

Telegr

Oelſaaten Hele
Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß

Getündigt 10060 Ctr Kündigungspreis 68,5 M Loco mit Faß

Anfangsber üb ichenper Febr 76 60 per März Juni 74,25 ver Mai Aug 68,90

Schlußbericht en77,00 per Febr 77,00 per März Juni 74,50 per Mai Aug 68,00

Rübenroh

Falr refining Muscovados 5

Fettwaaren
Termine

bez per Jan Febr bez

Breslan 17 Jan Rüböl per Jan 69,00 per Feb März 69,50
Rüböl loco 74,00 per Mai 1890 66,70 per

Rüböl unverzollt ruhig loco 69
Rüböt weichend per Jan

per Jan

Telegr

Telegr Rüböl feſt

Leipziger Vörfe vom 17 Januar
Z Kgl Sächſ W4 Mansf Gw be 6500 103,20 G

t de rO 70 93,25doicm 1875 e4 Lpz Stadtobl1884 105,00 2
4 do 1876 103,023 Altb Landobl 1000 102,25
3 do do 5000 102,0 6

Div7 eeipz Baubank 125006

1 do Bierbr z Rendnitz v Riebeck u Co 185,75 P
12 Lpz Kammgarnſp 223,50 P
8 do Malzf Schteud 158,00 P

fo Mansfelder Kuxee
75 M p St M 715,00 G

0 Sächf Kammgarnſp
Solbrig 91,00 P

8 Sächſ Maſch Fabr
Hartmann 174,59

15 Sächſ Wehſtuhlfabr
S önterr 299,90 G

8 Thür Gasgef Lpz 157,00 P
8 do Stamm r 157,50 G7 S Thür Br V St 173,90 G
7 do St Prior 173,00 G
5 Zeitzer Par u S Akt 112,25 bzG

a do do Oblig 105,25 G
b Weſteregeln Part

Oblig 104,90 P7 ne Glanzig 106,50 G
6 uckerraffinerie Halle 141,75 bzG

Ausl Eif P Obl
4 AuſſigTeplitzer 102,90 P
5 Böhm Nordbahn 693,00 6
4 do do Gold 101,90 G
5 WBuſchtiehr Ndw 91,75 bz
5 do Enm 1871 91,75 bz
5 do do 1872 91,75 bz
4 do Gold 103,50 Pb Dux Bodenbach 90,59 P
5 do Em 11871 89,90
5 do do 1874 107,25 G
4 GrazKöflacher 85,60 G
5 do Em v 1871 u 72 88,00 G
4 KaſchauOderberg 79,60 G
4 Prag Dux Gold 161,70 P
2 do Gold 108,50 G5 PragTurnan 93,00 G

Epiritus
Amtlich Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe perBerlin 17 Gekündigt l Kündigungs100 à 100 10,000 i nach Trallesle M Loco ohne Fay 92,0 dez der dieſen Monat kez

per März April bez per April Mai bez per Juni Juli
per Jnli Aug bez per Ang Sept bez

Sdirins mit 70 M Verbrauchsabgabe per 100 1 à 100 10,000
Tralles Gekündigt 1 Kündigungspreis M Loco ohne Faß
bez per dieſen Monat per Ang Sept bez

Spiritus mit 70 M Verbraucheabgabe Feſt und höher Gek I Kün
digungspreis M Loco mit Zaß bez per dieſen Monat und per
Jan Febr 31,8 32,1 32 bez ber Febr März bez per März April

vez per April Mai 32,7 83 83 bez per MaiJuni 23 ,8
bez per JnniJuli 33,5 ,9 ,8 bez per JuliAug 34 ,2bez per Aug
Sept 34,4 ,6 bez

Magdeburg 17 Jan Kartoſſelſpirttus für 10,000 loco ohne Faß
51,80 52,20 M det 50 32,70 bei 70 M Steueranfſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 17 Jan Hermann Walther Kartoffelſpiritus f
loco ohne Faß unverſteuert bet 50 M Verbrauchsabgabe 51,80 bis 52,20 M
desgl bet 70 M Verbrauchsabgabe 32,70 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde geſchäftslos

Poſen 17 Jan Spirttus loco ohne Faß 50er 49,80 do do 70ex
30,30 RuhigSei 17 Jan Splritus behauptet loco ohne Faß mit 60 M Konſum

ſteuer 51,10 init 70 M Konſumſtener 31,89 per Jan mit 70 M Konſum
ſtener per April Mai mit 70 M Konſumſieuer 32,40

Hambdurg 17 Jan Spirltus behauptet per J 21 Br per Jan
Febr 21 Br per April Mai 21 Br per Mai MNni 22 Br

Bresiau 17 Jan Spiritus per 100 l 100 excl 50 M Verbrauchsad
gaben per Jan 49,75 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Jan 30,20 do
do ver Jan Febr do do per AprilMai 31,89

Paris 17 Jan Anſangsbericht Spiriius matt per Jan 35,00
per Febr 35,50 ver März April 36,50 per Mai Aug 38,25

Paris 17 Jan Schlußbericht Telegr Spiritus ruhtg per Jan35,00 per Febr 35,75 per März April 36,75 per Mai Aug 38,25

Militär Vorbilkdungs Anstalt zum Dresden
Katharinenſtraße 5 vom Pr Lt Preusker 25 Jahre geleitet fährt
fort zum Fähnrichs und Einj Freiw Examen wie kisher
ſicher und ſchnell vorzubilden Neuer Curſus 10 April Proſpecte

gratis Der DirigentBeheim Schwarzbach Saubtmann g D

a J e255 W e e e eViele die Aus
fallen

n 12 m ioür Haarleidende
kahle Stellen beſitzen würden gerne etwas dagegen anwenden

wenn ſie nicht fürchteten ihr Geld unnütz auszugeben Durch
Stauſende von Fällen des guten Erfolgs anerkannt als durchaus
S uverläſſig und vollſtändig unſchädlich iſt das Piloearpin f
Präparat Dr Krell s Tinctur Daſſelbe beſeitigt
Sbei eintägiger Anwendung die Kopfſchuppen vollſtändig ſtillt
den Haarausfall bei achttägigem Gebrauch und erzengt einen
S geſunden vollen neuen Haarwuchs bei ſechswöchentl Anwendung

wofür ich garantire indem ich mich verpflichte den bezahltenf

Halter welcher von der durch die Fabrikation der SportTaſchen
wohl bekannten Firma P Spandow Berlin Brandenburger
ſtraße 7 heute guf den Markt gebracht wurde Der Ariſton
erſpart jede Brieſklammer uud iſt durch ſeinen praktiſchen Werth
in jedem Bureau unentbehrlich Jnſerat in heutiger Nummer
beſagt Näheres

e e

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

AuſſigTeplitz e 600,00 S preuß Bod Kred A 6/,122,50 G Transkaukaſiſe e 7575 bzG ger le t i
Berliner Börfe Nuel Staats n Komm Papiere Vöhmiſche Rordbayn e de Ca Bd 50 d unt Saetatss dar a er ne e tag o

7 Argentiniſche Anleihe 5 90,60 bzV 9 Weſtbahn 144,75 b do Hyp Akt Bank Gr 122,00 b WarſchauWien IV 5 101,90 b Deutſche Kont Gas 10 17225 6
17 Januar do do Arf 82,75 b Guſchtiehrader Vahn 188 50 b do Hyp VG 25210 s 114 40 do V 43 e San h I275Prenfiſche und Deutſche Fonds S er Eold A a h Satz War Wion Wöb z s 8 e Zarskoe Selo 5 89,80 bzG un e n t 4 bzBBukareſter nowigso 00 b Slauziger Zuckerfabrik 7 5m n r Eohpiiſge Anleihe 9906 z l e Zen a oeſte de Mings 5 93,50 b Greppiter Werte An 10do 103,10 bz 53 Sraz Köflach 14,75 bz uſſiſche Bank f a H 6,25 es 59 b zuPreiß touſ St zAnl 2 1006 B in dinder dte 30 Jtal Mittelmeerbahn Sefe 108 90 b Sachſſche Bant 116 50 z Sentral Paciſte r 11950 d ſt mifger eng 33708

do do do 3 102,20 bzG Griechiſche Gold Anl 5 69325 b Jwangorod Dombr B 5 101,70 bzB Wereinsbank Berlin o 51,60 G Northern Pacifie t 6 113,40 bz do Weſen Da r 5 4680
Staats Schuldſcheine 3 200,70 b talteniſche Rente 5 94406 KaſchauOderberg 4 68,75 B Warſchau Diskontobank St 83,00 B do III 4 Hildebrand ſche Mühlw 12 153,256
Staats Pr Anl 18551 3 157,25 G Kopenhagener Stadt A 3 h Kronpr Rudolfb gar 42 89,70 G Weimariſche Bank konv 2/,136,50 bz do 6 1108,25 bz Jeſerich Asphalt 10 140,90
armer StadtAnleihe 31/,100,20 G Liſſabener Stadt Anl 4 8350 Kursk Kiew 5 Weſtfäliſche Bank Kaiſerho 00 bLiſſaboner Stadt Anl 4 83,50bz3B i Bergwerks Aktien ſerhof conv 4 1131,00 bzGBerl Stadt Obligation 31 100,90 bz Norwegiſche Anleihe 3 89,00 vzB Lemberg Czernowitz 6 102 30 bz Wiener Bankverein 7 r ergwer Körbisdorfer Fuckerfaör z 10500e Linke Anleihe Deiterreich Papierrente l wäh e en 4 5 n p 13 88 Maſchinenſabr ten
alle ſche tat 3 101 do Silkerrente 4 76,60 636 ſthahn m nhalter Kohlenwerke 00 bz Anhalt Maſchinen 5/,112,50 bzGHamburger Staatsanl 3 92,00 bzB Oeſterreich Gold Rente 495 40 B do Nordweſtbahn 4 84,50 bz Eiſenbahn Obligationen Bonifacius 3 144,50 bzG Breslau Linke 9 17926 b

do Rente 3i/ 102,40 B Kredit 1806 e do Lit B Elbethal 5 106 00 656 Braunſchw Kohlenwerke I/ 86 09 obRauſer Stadt Ani 94 19920 h e 5 e e Staatsbahn Ja 101 50 5 Berg Märk II A 891 102 10hz e ehe 5 be eher t
e e à do 1861er Looſe II Meſgen ad 5 h e er i SruſonWerie 10 18560 b0 S n ma Por jeſiſ Anl 188 65 50 n iche v 181 be Dortm rab it JWeſtpreuß Prov Anl 3 100/90 bz6 er e u Ruſſiſche Gr EV 575,00 bzB do Wittenberge 3 Dorim u S A ohne 3 130,60 bzG Jagd Brücken t 124,00 b

Provinzial Pſandbriefe Rumaniſche Si Reme g 10225 Südiweſtbahn 5 2500 13 Mainz Ludw gar kond A elſentirchener 6 210 do de Str
Landſchaftl Central 4 102,00 bz do fund 5 102 10 t Schweizer Central S 147 75 b do 1878er 4 1102,75 bzB Harkort Bergwerk 0 1128 10 b Hartmann 10 173,60 b

do do 100,10 b do aort 5 9530 e nion 119,50 b do 1874er 4 do do Pr A 62 255,50 b Pommerſche ver 8 11325do do 3 1,80 bz do St Rente 4 8660 b Südöſtr Sombardiſch 1 60,60b3 WMecklenb Friedr Frz i Harpener Bergbau 6 281,75 bz Sächſiſche Sticmaſch 4 130,00 be eke 100 65 G Nun ten Anleihe e ln e c e oder guten conr ne Schrarhtof t esSächſiſche da t T Eiſen 4 chauWien 90,30 bz S HSörder Hütten conv 1 70,00 b Feitzer o 286,00 baOſt reuß Pfandbr 3 100,60 B Weſtſilictaniſche 4,84 73,25 bz do do Pr Akt 6 130,00 6 G Ne r h sR r do 100,70 S e Drient An II a Eifenbahn Prioritäten u Laurahütte w 177 58 u u 89 70 bgientenBriefe do do rit 5 7069 B Zu/ Konſols auchhammer conv 70 bz Norddeutſche Eiswerke 11 73,75 bzGPommerſche 4 104,10 B do Pr Anl 1864 5 17300 b zum Bezug von 3/ ſo Konſo Vuiſe Tiefbau conv 8/,144,00 bzG Norddeutſcher Lloyd 12 193756

7 22 9 Tr ß v d 3Gn nete t alen Gitn zu äe El W2 Ken het 5 en Se e i eSächniſcho Bold 8 o /4 re S h enSache 552 e do do ſtempelpfl 5 103,50 b Aachener Distonto Geſ O 82,75 bzG do bis /7 90102,70 v Marienh Kotzenau 12202 b3G Schäffer u Walder s 14050

r e z Dort r Wirt u e e 0 Lris te grten 2Ruſſ Nikolai Ovlig 95,00 bz erg Märkiſch Vank 6 119,00 do Jnd hüringer Salinen 291,90 bzBSchwed Hypoth Pſöbr 41/,103,25 G Berliner Kaſſen Verein 135,00 bzG 0 Phönix Bergw Lit A 6 126,90 TransportgeſellſchaftenVad Präm Aul 1867 4 143258 o do o do Handels Geſ 10 208,79 do neten garantirt 2 11977938 do Tit 66,90 Keile Elbſchiſahet 1 82,10
Bairiſche z 2 1144,20 G do Rente 3 88,0 B do Jnternat Bk 130,75 b r Gold 4 10400 bz Bio Bagwerkgeſen 2 147,00 b Pferdebahn Breslau 7 142,75
e n akee ndit Reite s nene ten 197 160 70 e Peur Bobenbach 15 15770 cent Rontamerte un n n 10
KbinMind Pr A S 37 138,60 G do ab 8450 b Sraunſchweig Bant 42/ 105/60 3 an Roſttzer Kohlen 86,50 B do Große BerlinLübecker PräimnienAnl s 33,50 bz rürtifſche l rn z 81,40 u 3 Areelanſait S r J a Sächſ eThür Braunk 77 170,00 z do er c e

e e e e e e e e Weint Wanne 7 netu g rtenlorſe 684,70 b reslauer DiskontoBk 114,25 bz aſchauOderbe 79 z e utlen 98 Weſtfäl Drahtinduſtri 08,50Hldend 20 Thir Looſel 3 183,60 ngar Golddiente 1 h do Wechsler Vant 8 112759 t a aſchan herber 4 Stadtberger Hütte 15 136,90 o ſtinduſtriel 4 108,50tz6

do do mittel 4 r Daee c ronprinz Rudolf 84 4611906 er e e z ro Gold Jnv A 4, 99,80 bz Darmſtädter Bank 82,50 bz er t 73 do St Pr 59 2142,50 bz 4Jn und ausländiſche 86000 Darmſtädter Zettelbank 340102,75 G er d Sir e h Weſteregeln Alkäli 12 155,50 b JnduſtrieObligationenHhpothelenPſandbrieſe do Et eldee 421 190 00 8 Deſſauer Kredit neue 9 T h 2 St Pr Se en hege 5 111,80 39
ſ 2 Silber 4 82,90 B do Landesbank 8 do Ergz Ne 3 80675 Wurm di 18/,108,76 bz Gr Berliner Pferdebahn 4 102,75 bAnhaltDeſſ Pfdobrfe 4 102,30 G do do Silber /3 D v B t 9 47 90 bz O rgz et nene 80 5 d Harkort Bergwerk HTeutſch nöſch B 4 101,50 b eutſche Bant do GoldPr 4 1101,10 B Zartort BergwerkWer rn 24 t EhenbahnStamm Prioritäts do Eff B Hahn 80pr 10 12890 Oeſterr Stsb 9pr 1885 4 90806 JuduſtrieAnien Fieernia Bergw Geſ 42/ 104,60 B

v B Wer z e Aktien v do Senoſſenſch 134 10 56 F do Nordweſtbahn 5 92,50 G Admiralsgart Bad ev 4 111,00 bz6 geiſe Tiefban Obl 103256

p V A 5 n v r V JPWaſoge 2 c vz Heer 4 o a Srundſhnldbant s do 1874r Gold Pr 9 107,75 9 a Eilettr Geſ Ediſ 9 22590 d alt ganverein 4 192498
Wot Pr pidbr abg 11490656 Dortm Enſchede 47,118,50 bzB do Hyp Bk 60proz 6 25 bz Pilſen Prieſen 4 81,50 G AngloKont Guanow 10 161,25 bzG t u S c 4 101,10s in u C Marienb Mlawtka 5 114,90 bz do Nationalbank 4 99,75 V Südöſtr Bahn Lomb 3 64,90 z Bau Geſellſchaften Weſtfäl Grubenverein 5 103,25 Gc mit Sir Südbahn 5 125,80 bz Diskonto Geſellſchaft 12 251,50 bzG do Oblig 5 161,80 G G f Bau Ausf 4 090,50 bzG
do e ba 5 i 3 n n n e d o Ungar Rordoſthahn 5 88,25 G Poſe Neuſtadt 4 314 90 b Amſterdam r e d W

ankver 2 J 2 9 9e 90 dam l 169,05Deren gar W r n ehe z eriſhan h e Ante ſ eon n n z iſenb o Hdls Kred Bk 06,90 bz rauereien London 1 Lſtrl 2Wenn e u 172 8 n e eſ 7 ne0 ws en z e Workeniel e täear J 100,30 bz Be e 1 68,75 bz6 r ß W t g z 40438
7 225 hen W t t 90 Grund redit 2 k 5 3 1 oöhmiſ es Brauhaus Wien öſt 100 ſl 8 T 173,05e e a e r e da o ne e Shmigaet v 151,50 b Petersburg 100Na orimuudses 82 HDannoverſche Bank 4 118,0 Leipzig Riebeck 11 185,106do 3 98,50 B utinLübeck 143,90 bzB jgoburg Gotha Kred Geſ 5 133,00 bzG Schultheiß 35 15 270 BankDistkontoPr Ernt Bd Kr ßf 5 1623003 Frautf Güterb 4ef 8700 b9 Leipziger Kredit Anſtalt 10 203 50 64 Jwangor Dombrowo 4/, 99, 0 636 To 27900 b hl

do do 110 r eſelder 5 107,25 65 Magdeb Bankverein 6 109,00 b5G Große Ruſſiſche 3 79,00636 Union 5 i wo ed e e eränger r hatbant h S odlowe S roneſch Werner Lagerhof 9 o e en Klee l Sie gen 6do v z ba u wigebaf Vexbach 228,00 3 Matlerbant Berlin 8 128,25 b Kurst Chartowlzow 4 90,70 bz do St Pr 10/ 12930 u Wien odo Hyp Pf VI 110,99 G übecBüchen 7 178,70 b Meining Hyp B 40pr 5 103,00 KurskKiew 4 91,60 65 do Elektr Werke 8 195,50 G Gold Silber n Banknoten
do div Ser rz 2, ot 60 b MainzLudwigshaf 4 12 10 b Mitteldeutſche Kreditbt 6 121,90 05 MoscoKursk Prior 4 87,40 G Braunſchweiger Jute 12 169,00 G Sovereigns 20,44do Zi 98,50 G arienb Mlawtkaw 3 57,90 6 Nationalbk f Deutſchl 9 163,50 bz MioscoKijäſan 2 23,40 bz Breslauer Helwerke 5i, 95 40 6 ans ,446Rheiniſche Hyp Bank 3 97,40 G ecklenb Friedr Fr 167,75 b Morddentſche Bank 10 171,50 do Smolenst 5 100,90 b Cröllwitzer Papierfahrit 6 168,00 u et r

Südd Bodentredit 4 101,00 3 Niederwaldbahn 74,50b5 do Grundtreditbant 0 86,75 b RjaſchtMorczanst 5 100,90 b Chemiſche Fabriten haun eſtpreuß Südbahn 5 87,76 b Oeſter KreditAnſtalt 9/, 180,60 d RybinskBolog 5 9353,70 bzG inrichshall 6 120,50 v l 18 Gbuſſ Bodenkr Pfdbe 5 los o bzs n 51 Feiersb Distonto Be 15 äſanKozi 49150 656 Bautend z ersb onto Bk 1 jäſanKozlow 50 bz opoloshall 5 114,50 b ranzöſiſche Bantnoten 81509en 4 99,99 bzG imar Sera o 27,00 b Petersb Jnt Hdlsbk z SchujgJvauowo 5 1100,90 b Schering 18 2809,00 G eireichiſche Baninoten 17330tr Bodkr Pſ 5 87,90 bz6 43 66,76 b Pommerſche Hyp Bantl 0 28,25 b Südweſthahn 4 62,70 b Staßfurter 8 186,50 B lKnſſiſche Bantnoten u
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